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Service, wie Sie ihn sich wünschen!

www.die-schwarzwaldfee.de
Telefon 07 61 - 76 60 28 84

Das Traditionsgasthaus in Freiburg  
Lassen Sie sich verwöhnen ...

bei feiner badischer Küche 
und etwas ganz Besonderem 

nur in der Winterzeit: 
„Châteaubriand am Tisch tranchiert“.

Einfach genießen – ob im Restaurant 
oder in einem der stilvollen Nebenräume 
für private und geschäftliche Anlässe – 

bei einem individuellen Menü 
oder à la Carte.

Herzlich Willkommen – Treten Sie ein ...

Münsterplatz 22 • 79098 Freiburg
Tel: 07 61 - 2 02 68 68

www.hotel-oberkirch.de

fre iburg
ZENTRUMTEPPICHBODEN

T E P P I C H B O D E N 
Z E N T R U M
F R E I B U R G

. . . U N D U Z O .

TEPPICH / PARKETT / DESIGNBELÄGE / LINOLEUM

Teppichboden Zentrum Freiburg, Talstr. 13 - 15 (Wiehre)
Inhaber Marco Sattmann-Muth, Fon +49 (0) 761 / 740 19 
mail@teppichboden-zentrum-freiburg.de

w w w . t e p p i c h b o d e n - z e n t r u m - f r e i b u r g . d e

. . . U N D U Z O .

„Hofgut-Sternstunden“ 
bis 31.03.2015 täglich von 18 bis 21 Uhr

Hofgut Sternen 
An der Ravennaschlucht, 79874 Breitnau/ 
Höllsteig 76 · Tel. 0 76 52/90 10 · Fax: -10 31

www.hofgut-sternen.de 

FONDUE-MENÜ
€ 25,00 pro Person

Tagessuppe

***
Käsefondue, 

Fondue Bourguignonne 
oder Chinoise

***
Dessert

Reservierung erbeten, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit besten Empfehlungen der 
Familie Drubba!

R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z

www.rombach-st-peter.de
Tel.: 07660 / 920332 - 79271 St. Peter

R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z

www.rombach-st-peter.de
Tel.: 07660 / 920332 - 79271 St. PeterTel.: 07660 / 920332 - 79271 St. PeterTel.: 07660 / 920332 - 79271 St. Peter

EROTISIERENDES
VALENTINS-MENÜ!

08. bis 22.02.2015

Exklusives 4 Gang-Menü
für 29,90 € p.Pers.

Alle Info´s finden Sie unter:

Feldberg (u.) Die Förster und 
Forstwirte des Landratsamts Breis-
gau-Hochschwarzwald laden ge-
meinsam mit gewerblichen An-
bietern von Schneeschuhtouren 
am Samstag, 14. Februar, wieder 
zum „Abenteuer Winterwald“ ein. 

Im Gebiet um den Raimartihof, 
vor der eindrucksvollen Kulisse 
des Feldseekessels und bis hinauf 
zu den Gipfeln des Feldbergs 
werden fünf verschiedene geführte 
Schneeschuhtouren angeboten. 
Jede Gruppe wird von sachkundi-
gen Förstern und professionellen 
Guides geführt. Da gibt es die 
kurze, gemütliche Runde auf den 
Spuren der Eiszeit rund um den 
Feldsee zum Reinschnuppern, 
aber auch die Besteigung des 
höchsten Schwarzwaldberges für 
die, die sich einmal richtig aus-
powern wollen - für Jeden ist das 
Passende dabei. Vorkenntnisse im 
Schneeschuhlaufen müssen nicht 
vorhanden sein, eine gewisse 
Grundfitness reicht je nach ge-
wählter Tour völlig aus. 

Geboten wird nicht nur eine 
atemberaubende Winterlandschaft. 
Die Teilnehmer genießen ein 
besonderes Wintererlebnis und 
erfahren nebenbei noch Interes-
santes und Wichtiges über die 
Vielfältigkeit und Bedeutung des 
Waldes und der Tierwelt. Denn 
oft ohne dass wir es wollen oder 
bemerken, leiden die in unseren 
Wäldern lebenden Wildtiere vie-

lerorts unter den menschlichen 
Winteraktivitäten, vor allem, wenn 
diese abseits von Pisten, Loipen 
oder Waldwegen stattfi nden. Bei 
unbesonnenem Verhalten werden 
Auerhühner, Gämsen oder Rehe 
zur Flucht gezwungen, was ihren 
Energiebedarf vervielfacht. Dabei 
ist jetzt im Winter eigentlich Ener-
giesparen nicht nur angesagt, son-
dern überlebenswichtig. Häufi ge 
Störungen können jedoch mitunter 
sogar den Tod der Tiere zur Folge 
haben. Und das nicht nur im Na-
turschutzgebiet Feldberg, sondern 
auch in dem Wäldern ringsum.

Um diese Störungen zu mi-
nimieren, legen die Förster bei 
dieser Veranstaltung viel Wert auf 
eine gute, umfassende, aber auch 
unterhaltsam angebotene Infor-
mationen der Naturliebhaber zur 
Lebensweise der Tiere und zum 
gesamten Ökosystem Wald.

Und während die Erwachsenen 
auf Tour sind, werden die Kin-
der von etwa 6 bis 12 Jahren im 
Camp aktiv betreut. Bei Iglu- und 
Schneeskulpturenbau, Brennstem-
pelarbeiten oder Schlittenfahren 
(Schlitten bitte mitbringen!) und 
vielem mehr wird garantiert keine 
Langweile aufkommen. 

Die Fahrt zum Raimartihof und 
zurück erledigt ein Shuttle. Weitere 
Infos und Anmeldung unter www.
forstbw.de/winterwald oder tele-
fonisch unter 07676 / 9336-34 bei 
Feldberg-Förster Achim Schlosser. 

Abenteuer Winterwald im Hochschwarzwald

Der Winter im Hochschwarzwald birgt großes Potential für Aben-
teuer aller Art, Foto: Hochschwarzwald Tourismus GmbH

Mittagslunch

Hotel & Restaurant Sonne Kirchzarten

Tel: 07661 - 90 19 90
79199 Kirchzarten, Fam. Rombach

Mo - Do, 12-14 Uhr
Brot, Quark & Radiesle
Suppe oder Salat +
Hauptgang  € 8,90
Unsere Wochenkarte unter:
www.sonne-kirchzarten.de 

www.sexyhair-kirchzarten.de

Ich treib‘s gerne bunt!

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de
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Kirchzarten (u.) Das Senio-
renwerk Kirchzarten lädt am 
Schmutzige Dunschdig, 12. Fe-
bruar, ab 14.30 Uhr, in das Kath. 
Gemeindeheim Kirchzarten, 

Kirchplatz 6, zur Senioren-Fas-
net mit Programm und Musik 
ein. Alle „närrischen“ Senioren 
sind herzlich eingeladen. Narri! 
Narro!

Senioren-Fasnet
Stegen (u.) Am Fasnet-Freitag, 
13. Februar, fi ndet in der Kage-
neckhalle in Stegen wieder die 
große „Waldgeister-Party“ statt. 
Aufgrund des großen Erfolges 
im vergangenen Jahr bieten die 
Waldgeister ab Montag, 2. Febru-
ar, einen Kartenvorverkauf in der 
Sparkasse in Stegen an. 

Mit Guggenmusik, Hits aus 

den 80er/90er-Jahren und den 
besten Schlager- und Feten hits ist 
für jeden was dabei! Der Eintritt 
kostet 6.- €, Einlass ist ab 18 
Jahren (Ausweis kontrolle). Es 
werden keine „Party-Zettel“ bzw. 
Aufsichtspflicht-Übertragungen 
von unter 18-jährigen Personen 
akzeptiert.Weitere Infos auf www.
waldgeister-stegen.de. 

Waldgeister-Party

Weitere Fasnet-Veranstaltungen auf Seite 9 in dieser Ausgabe.
Unser großer Fasnetkalender erscheint am 11. Februar. 

Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.de

Pferdezucht-
verband
Jahresversammlung
Hinterzarten (u.) Am Freitag, 
30. Januar um 14 Uhr fi ndet die 
Jahresversammlung des Pferde-
zuchtverbandes, Bezirk Hoch-
schwarzwald-Dreisamtal statt. Alle 
Schwarzwälder Kaltblutzüchter 
und Interessierte sind herzlich in 
das Gasthaus Engel nach Hinterzar-
ten-Alpersbach eingeladen. Auf 
der Tagesordnung steht u.a. auch 
ein Bericht des Zuchtleiters für 
Kaltblut und Kleinpferde.
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Hier sind Sie gut beraten!

Aktuelle Änderungen und unser ge-
samtes Programm fi nden Sie auf unse-
rer Homepage www.vhs-dreisamtal.de.
Vortrag: Einfach gelassen sein ......? 
„Klopfen gegen Stress!“ (Kirsten 
Ecke) Y11627-KV, Kirchzarten-Zar-
ten, Altes Rathaus, Raum Dunant, Fr, 
06.2., 19.30 - 21 Uhr, 7 €
Business Class: Gewaltfreie Kom-
munikation nach M. Rosenberg 
(Sabina Köhler-Windisch) Y11662-K, 
Kirchzarten-Burg, Rathaus, Höllental-
str. 54, Raum 1. Fr, 30.1. von 17.30 - 20 
Uhr, Sa,31.1. 9 - 17 Uhr und So, 1.2., 
9.30 - 15.30 Uhr, 3 Term., 110 €
Business Class: Grundlagen der 
Kommunikation für junge Füh-
rungskräfte (Kirsten Ecke) Y50004-
K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, Höl-
lentalstr. 54, Raum , Do, 5.2., 19.2., 
26.2., 5.3., 26.3., 30.4., 17.30 - 19.45 
Uhr, 75 €
Business Class: Einstellungsgesprä-
che für Personalverantwortliche 
- vhespresso Dozententeam Business
Z50028-K, Kursort, Termin, Uhrzeit 
und Gebühr nach Absprache
Prüfungsvorbereitung Englisch für 
die mündliche Prüfung Hauptschule 
(Petra Maier) Y60122-K, Kirchzar-
ten-Burg, Rathaus, Höllentalstr. 54, 
Raum 1. Interessierte melden sich 
zur Terminabsprache bei der VHS-
Geschäftsstelle unter Tel. 07661- 5821, 
4 Termine, 32 €
Prüfungsvorbereitung Mathematik 
für die Hauptschule (Tanja Lohfi nk)
Z60134-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 
Höllentalstr. 54, Raum 3. Sa, ab 28.2., 
9.30 - 10.30 Uhr, 6 Termine, Gebühren: 
bei 3 TN: 58 €, bei 4 TN: 44 €, bei 5 
TN: 35 €, ab 6 TN: 29 €.
Vorbereitungskurs für die Mathematik-
prüfung Realschule 2015 (Tanja Loh-
fink) Z60237-K, Kirchzarten-Burg, 
Rathaus, Höllentalstr. 54, Raum 3
Sa, ab 28.02.15, 10.30 - 11.45 Uhr, 6 
Termine, Gebühren: bei 3 TN: 70 €, 
bei 4 TN: 52 €, bei 5 TN je 42 €, ab 6 
TN je 35 €.
Vorbereitung auf die mündliche Ab-
iturprüfung 2015 in Englisch (Helen 
Kotthoff) Z60422-K, Kirchzarten, 
Rathaus Kirchplatz, Sitzungszimmer
Wochentag, Starttermin (März) und 
Uhrzeit werden untereinander bespro-
chen. Bitte meldet euch bei Interesse 
bei der VHS-Geschäftsstelle unter Tel. 
07661-5821, Gebühr nach Absprache

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

79106 Freiburg, Lehener Str. 15 – 17, 
Tel. 0761 3809130, Fax 0761 38091322, 
info@elektro-bareiss.de

Fachberatung für energiesparende Hausgeräte und Küchen

Angebote auch unter www.elektro-bareiss-kuechen.de
     www.facebook.com/elektrobareiss

Neu bei Bareiss!
Individuelle
Küchenplanung
und Küchen-
modernisierung

Der Dreisamtäler erscheint überwie-
gend 14-täglich in Kirchzarten, Bu-
chenbach, Oberried, Stegen, St. Peter, 
St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Aufl age: 27.135 Expl.
Herausgeber: Dreisam Verlag GmbH.
Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
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Carsten Sandmann
Fliesenleger

Fliesen ♦ Mosaike ♦ Naturstein ♦ Verfugungen ♦ Reparaturen

Eckweg 2
79254 Oberried/Zastler

Tel. 0 76 61 / 90 796 96
Fax 0 76 61 / 90 796 95

Carsten@Sandmann-Fliesen.de

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Kirchzarten (glü.) Sie blickt auf 
zwanzig Jahre erfolgreiche krea-
tive Arbeit in Werbung und Mar-
keting. Jetzt wagt Regina Nieberle 
erneut den Schritt in ein eigenes 
Unternehmen und will das gemäß 
ihrem Agenturnamen „peace and 
be wild“ angehen. „In der Ruhe 
und der Kraft liegt meine Kreati-
vität“, erklärt sie dem „Dreisam-
täler“ im Pressegespräch. Sie sei 
fasziniert von der Kraft und dem 
Mut des Löwen, dem König der 
Tiere, von der Lebendigkeit der 
Sonne und der „Königlichkeit“, 
die sie in ihrem Namen Regina in 
sich trage. Das alles gäbe ihr viel 
Mut für einen neuen Weg, viel 
Power für die Herausforderungen 
des Alltags.

Und diesen Profi -Job sieht die 
Grafi k-Designerin in einem Full-
Service für ihre Kunden. „Gute 
Werbung ist ein Prozess, der gut 
durchdachte Arbeit braucht“, er-

„Herzblutkreative“ steht für Qualität in der Werbung
Regina Nieberle kommt mit „peace and be wild”, der “Agentur für Werbung und Marketing“

Regina Nieberle hat „peace and be wild – Agentur für Werbung und 
Marketing“ gegründet. Foto: Gerhard Lück
klärt Regina Nieberle, die in den 
letzten sechs Jahren im Marketing 
von „ChristianMüllerImmobilien“ 
viel bewegt hat, „und sie braucht 
die visuelle und textliche Darstel-
lung in Verbindung mit Marke-

ting.“ Ihr Anspruch ist groß: „Gute 
Werbung darf nicht austauschbar 
sein.“ Dass sie auch mit viel 
Emotionen an ihr professionelles 
Handeln geht, wird spürbar: „Ich 
kann mich über schlechte Wer-

bung furchtbar aufregen.“
Regina Nieberle bringt ne-

ben ihrer qualifi zierten Aus- und 
Weiterbildung viel Erfahrung 
sowie regionale Kontakte und 
Netzwerke in ihre neue Agentur 
ein. Seit zwanzig Jahren arbei-
tet sie in Kirchzarten, war über 
dreizehn Jahre die Inhaberin 
einer Werbeagentur und baute bei 
„ChristianMüllerImmobilien“ 
die Werbung und das Marketing 
erfolgreich aus. „Ich bin hier im 
Dreisamtal kein unbeschriebenes 
Blatt. Und ich stehe für Erfolgs- 
und Umsatzsteigerung, Imagever-
besserung und Anerkennung.“ Als 
„Herzblutkreative“ will Regina 
Nieberle alle in einem Konzept 
festgelegten Werbe- und Marke-
tingmaßnahmen entwickeln, ge-
stalten und umsetzen. Gute Kon-
takte im Print- und Onlinesektor 
helfen ihr. Sie verspricht moderate 
Preise und schnelle gute Arbeit: 

„So, wie der Kunde es wirklich 
braucht, setze ich den nötigen 
Bedarf an Werbung fl exibel für 
ihn ein und um.“

Die alleinerziehende Mutter 
von zwei heranwachsenden Jun-
gen hat vor zwei Jahren im Bir-
kenhof ein lebenswertes Zuhause 
ge funden und engagiert sich im 
Gemeinwesen auch ehrenamtlich. 
So hat sich Regina Nieberle z.B. 
für das Jugendbüro der Gemeinde 
Kirchzarten und dessen Projekt 
„Die Selbermacher“ mit ihrer 
Kompetenz stark gemacht. Mit 
ihrem neuen Internetauftritt www.
peaceandbewild.de ermöglicht 
sie einen ersten Einblick zu ihren 
Angeboten. „Und dann sollten wir 
miteinander über Wünsche und 
Vorstellungen zur eigenen Wer-
bung sprechen“, wünscht sich die 
Werbeexpertin. Unter 0171 - 21 82  
445 sind Terminvereinbarungen 
möglich.

Kirchzarten (glü.) Die Bagger 
des Waldkircher Bauunterneh-
mens Pontiggia graben sich seit 
November 2014 durch die Ring-
straße in Kirchzarten. Von der 
Kreuzung Höfener Straße bis zur 
St. Galler-Straße sind bestimmte 
Bereiche für Autos total gesperrt, 
so dass nur noch Fußgänger und 
Radler durchkommen. „Wir sind 
bestens im Plan“, freut sich Planer 
Bernd Führer vom Ingenieur-
büro Raupach & Stangwald aus 
Schallstadt-Mengen, „und wir 
werden die Bauarbeiten bis Ende 
April termingerecht beenden.“ 
Immerhin ist die Ringstraße eine 
wichtige Innerortsverbindung zwi-
schen Bahnhof, dem gewachsenen 
Wohngebiet Lerchenfeld und dem 

Schulzentrum in Kirchzarten.
Wenn jetzt die Arbeiten für den 

Entwässerungshauptkanal fertig 
sind, wird von der St. Galler Straße 
aus zurück zur Kreuzung Höfener 
Straße eine neue Wasserleitung 
gelegt. „Im öffentlichen Stra-
ßen- und Gehwegbereich“, erklärt 
Bernd Führer, „werden einschließ-
lich der Hausanschlüsse bis zur 
Grundstücksgrenze alle Leitungen 
erneuert.“ Thomas Schmid vom 
Gemeindebauamt Kirchzarten, der 
die langfristige Baumaßnahme als 
Bauleiter begleitet, zeigt dann im 
Bauzeitenplan, wie ab Ende Feb-
ruar die Arbeiten zur kompletten 
Erneuerung der Straße mit Gehwe-
gen vorangehen.

Vor allem den milden Winter 

führen Pontiggia-Bauleiter Helmut 
Fotteler und Polier Stefan Gerhardt 
von Pontiggia als Grund für den 
guten Baufortschritt an. „Ein großes 
Lob gilt aber auch den Anwohnern“, 
meint Fotteler, „die verhielten sich 
während ganzen Zeit vorbildlich 
und ertrugen die Einschränkun-
gen ohne Murren.“ Und Thomas 
Schmid ergänzt: „Auch die Bauar-
beiter und das Planungsbüro haben 
bisher einen professionellen Job 
gemacht.“ Er wies darauf hin, dass 
die jetzt im südlichen Teil der Ring-
straße bis in die Lerchenfeldstraße 
hinein anstehenden dreiwöchigen 
Bauarbeiten im Auftrag der EWK 
erfolgen: „Hier werden zwischen 
zwei Verteilungskästen neue Strom-
versorgungsleitungen verlegt.“

Kanalbauarbeiten in der Ringstraße
Bauarbeiten laufen planmäßig - Milder Winter ist von Vorteil – Wasser-

leitungen kommen jetzt nach Abwasserkanal dran

Thomas Schmidt, Helmut Fotteler und Stefan Gerhardt (v.l.) sind mit Baufortschritt zufrieden.
Foto: Gerhard Lück

Rektor Markus Rößler überreichte im Namen der Landesregierung 
eine Dankurkunde zum vierzigjährigen Dienstjubiläum an Sabine 
von der Meden und Christoph Graf. Beide unterrichteten fast 27 
Jahre an der Grund-, Haupt- und Werkrealschule St. Märgen.

Foto: privat

www.dreisamtaeler.de
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Stegen (glü.) Der scheidende 
Stegener Bürgermeister Siegfried 
Kuster, noch bis Anfang April im 
Amt, konnte am 18. Januar ein 
eindeutiges Wahlergebnis bekannt-
geben: für Fränzi Kleeb stimmten 
68 Prozent und für den Hauptamts-
leiter Georg Link 31,3 Prozent. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 60,3 
Prozent. Über 400 Bürger(innen) 
waren zur Bekanntgabe des Er-
gebnisses der Bürgermeisterwahl 
in die Kageneckhalle gekommen. 
Kuster stellte fest, dass es ein 
interessanter Wahlkampf – „von 
beiden Kandidaten äußerst fair ge-
führt“ – gewesen sei. Schmunzelnd 
empfahl der scheidende Amtsin-
haber seiner Nachfolgerin, „meine 
Politik fortzusetzen“. Fränzi Kleeb 
dankte allen, die sie in der harten 
Zeit des Wahlkampfes unterstütz-
ten. Sie freue sich sehr auf ihre 
neue Aufgabe: „Die Leute sind 
toll hier.“ Sie gestand, dass Georg 
Link als Gegenkandidat eine große 
Herausforderung gewesen sei. Sie 
reiche ihm die Hand und sei sicher, 
die zukünftige Zusammenarbeit gut 
hinzubekommen. Link zeigte sich 
als fairer Verlierer und gratulierte 
herzlich.

Rudolf Schuler, Bürgermeister 
von St. Peter und Stegener Bürger 
überbrachte die Glückwünsche der 
Kollegen des Sprengels. Er bot im 
Namen aller eine „konstruktive 
Zusammenarbeit“ an und wünschte 
Kleeb eine stets glückliche Hand. 

Und dann gab er zu: „Wir Bürger-
meister müssen uns jetzt umstellen, 
wenn wir eine Kollegin im Spren-
gel haben.“ Die beiden Ortsvor-
steher Sonja Ernst (Eschbach, wo 
Kleeb mit fast 77 Prozent weit über 
dem Durchschnitt lag) und Klaus 
Göppentin (Wittental) gratulierten 
für ihre Ortsteile, wünschten „ein 
glückliche Hand“ und freuten sich 
auf eine konstruktive Zusammen-
arbeit. Dank und Anerkennung 
sprachen sie, wie alle Redner des 
Abends, an Georg Link aus. „Wir 
hätten auch mit Ihnen ein guten 
Bürgermeister bekommen“, stellt 
Göppentin fest. Pater Roman 
Brud gratulierte für die Kirchen in 
seiner bekannt humorvollen Art. 
Wenn Link gewählt worden wäre, 

hätte er nach zehn Jahren guten 
Miteinanders gewusst, was auf ihn 
zukäme. Jetzt lege er seine Zukunft 
in die Hände einer Bürgermeisterin 
und erklärte ihr: „Eine so offene 
Gemeinde wie Stegen gibt es kaum 
woanders.“ Er wünschte Kleeb 
Gottes Segen auf den richtigen 
Wegen. Mit einer Rose gratulierten 
alle in der Gemeindeverwaltung 
Mitarbeitenden ihrer neuen Chefi n 
und versprachen ein konstruktives 
und vertrauensvolles Miteinander: 
„Viel Erfolg bei der Umsetzung 
Ihres Wahlprogramms.“ Und ihrem 
Hauptamtsleiter dankten sie für die 
Kandidatur und freuen sich auf 
weitere gute Kollegialität.

Im Namen al ler  Stegener 
Vereine bot Matthias Reinbold, 

Vorsitzender vom DRK Stegen, 
Glückwünsche dar. Er dankte 
beiden Kandidaten für den fairen 
Wahlkampf und freute sich auf die 
Zusammenarbeit mit Fränzi Kleeb: 
„Wir sind offen für Sie.“ Nach den 
letzten Takten der Musikvereine 
und dem von Kleeb dirigierten 
„Badner Lied“, stellten sich viele 
Bürgerinnen und Bürger in die 
lange Reihe, um Fränzi Kleeb 
ganz persönlich gute Wünsche 
für die neue große Aufgabe in 
der Dreisamtalgemeinde Stegen 
auszudrücken. Bei von ihr spen-
dierten Freigetränken gab es noch 
lange und intensive Gespräche 
über den Wahlausgang im Beson-
deren und die Zukunft Stegens im 
Allgemeinen.

Auf Bürgermeister Kuster folgt Bürgermeisterin Kleeb
68 Prozent: Buchholzer Ortsvorsteherin Fränzi Kleeb dankt für Stegener Wählervertrauen

Nach einem harten, aber fairen Wahlkampf gaben sich Fränzi Kleeb und Georg Link die Hände und 
versprachen eine gute Zusammenarbeit. – Über drei Stunden dauerte nach dem offi ziellen Teil die 
Gratulationscour der Bürger(innen). – 68 Prozent: Jubel bei Fränzi Kleeb. Fotos: Gerhard Lück

Am 15. Januar kamen Fränzi Kleeb und Georg Link der Einladung 
der fünften Klasse der Werkrealschule nach und stellten sich in der  
Kagen eck halle vor. Anwesend waren die Schüler der Werkrealschule 
der Außenstelle Stegen, die 4. Klassen der Grundschule und zwei 
Klassen des benachbarten Bildungs- und Beratungszentrums für 
Hörgeschädigte. Nach einer Vorstellungsrunde stellten die Schüler 
Fragen. Zum Schluss schritten die 120 Schüler zur Wahlurne. 
Das Wahlergebnis ähnelte dem der offi ziellen Wahl vom 18. Januar 
bei der Fränzi Kleeb 68 % der Stimmen erhielt und Georg Link auf 
24 % kam. Heiko Gold bekam 8 % der Stimmen. Florian aus der 
4. Klasse schrieb in seinem Aufsatz vom schönsten Schultag seines 
Lebens. Er und viele andere Schüler nutzen nach der Wahl die Gele-
genheit persönlich mit den beiden Kandidaten zu sprechen.

Foto: privat

Kirchzarten (u.) Der Förderver ein 
für Energiesparen und Solar energie-
Nutzung e.V. lädt am Donnerstag, 
dem 29. Januar, von 14.00 - 18.00 
Uhr in das Raiffeisen-Baucenter in 
Kirchzarten, 1. OG, zu einem In-
fostand „Solarstrom kostensparend 
nutzen“ ein. Dabei wird über das 

Angebot der BEG Dreisamtal und die 
individuellen Möglichkeiten, auch 
für Menschen ohne eigenes Dach 
und/oder Kapital sowie alle Energie-
fragen informiert. Bitte Pläne/Fotos 
mit Maßen vom Dach und Rechnung 
des Stromversorgers mitbringen.

Zusätzlich können Termine für 

kostenlose Beratungsgespräche mit 
Götz Baumeister BEG Dreisamtal, 
Paul Frener Energie Global und den 
Architekten Frank Rosenkranz und 
Martin Götz vermittelt werden. Ter-
minvereinbarung erforderlich unter 
Tel.: 07661 / 4951, E-Mail: Paul.
Frener@beg-dreisamtal.eu. xc

Solarstrom kostensparend nutzen

www.dreisamtaeler.de

Sweet and hot! 
Die Gareth Reaks Combo swingt 
im Evang. Gemeindezentrum
Kirchzarten (ch.) Mit der Vorstel-
lung ihres Debüt-Albums „Foolish 
Things“ entführt die Freiburger 
Gareth Reaks Combo am Samstag, 
31. Januar, in die swingende Welt 
der Jazzclubs Amerikas der 1940er 
und 50er Jahre. Die Klassiker des 
Great American Songbooks, die 
u.a. Jazzsängerin Billie Holiday be-
kannt machten, erstrahlen im neuen 
Glanz. Gesungen von der sinnlich 
warmen Stimme von Hildegard 
Brinkel und instrumental interpre-
tiert von Olga Krasotova (Klavier), 
Andres Buchholz (Kontrabass) und 
Eric Karle (Schlagzeug) sowie 
Gareth Reaks am Vibraphon. Be-
ginn ist um 19.00 Uhr im Evang. 
Gemeindezentrum Kirchzarten, 
Schauinslandstr. 8. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind willkommen.

Filmkonzert 
„Schwarzwald“
Mülberts Film kommt 
nach Eichstetten
Kirchzarten/Eichstetten (glü.) 
Das vom Kirchzartener Filmema-
cher Rainer Mülbert zusammen mit 
dem Musiker Günter A. Buchwald 
(Freiburg) entwickelte Filmkonzert 
„Schwarzwald“ war nach Erfolgen 
in Freiburg inzwischen auch in 
Tokio und New York zu sehen. 
Jetzt haben Interessierte wieder in 
der Region die Möglichkeit, das 
grandiose Filmkonzert zu erleben. 
Am Samstag, dem 7. Februar 2015 
wird es um 18 Uhr in der Ev. Kirche 
in Eichstetten am Kaiserstuhl auf-
geführt. Das Besondere dieser Auf-
führung ist, dass Günter Buchwald 
den Film an der Orgel begleitet. Er 
wird dabei von Mattias Stich mit 
Saxophon und Klarinette sowie 
von Frank Bockius (Percussion) 
unterstützt. Der Eintritt kostet 12.- 
Euro (ermäßigt 6.- Euro).

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
11. + 25.2.

– Anzeige –
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Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell
Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE:Todtnauer
  Ferienland
Todtnauer
  Ferienland

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Todtnaus Bürgermeister Andreas Wießner

Bürgermeister Andreas Wießner 
mit Mitarbeiterin im Bürgerbüro
 Fotos: Dagmar Engesser

Zu Todtnau/Notschrei 

gibt es einen 

Video-Clip unter

www.dreisamtaeler.de

          Todtnauberg im Hochschwarzwald
                     Hier ist grad richtig Winter!

Wintersport mit allen Angeboten!
Skifahren - Langlauf - Rodeln - Wandern - Schneeschuhlaufen

- und das alles mit traumhafter Aussicht -
www.liebenswertes-todtnauberg.de

Dreisamtäler: Herr Wießner, der 
Jahresanfang bietet sich immer 
für einen Rückblick, aber auch 
für einen Ausblick an. Was lief im 
vergangenen Jahr, was steht an für 
das kommende?
Wießner: Es war ein bewegendes 
und anstrengendes, aber auch ein 
gutes Jahr, davon geprägt, dass 
alle bei wichtigen Entscheidungen 
an einem Strang gezogen haben. 
So haben sich beispielsweise die 
Gewerbetreibenden neu organisiert 
und Verein „Treffpunkt Todtnau“ 
gegründet. Dieser bildet mit über 
80 Mitgliedern ein gemeinsames 
Sprachrohr, tritt als Entwickler und 
Veranstalter auf und bereichert Tod-
tnau sehr mit seinem Engagement. 

Ein ganz einschneidender Mo-
ment war in 2014 auch die Ge-
meinderatswahl. Gut die Hälfte der 
G e m e i n -
deräte ist 
nach langen 
Amtsjahren 
hauptsäch-
lich aus Al-
tersgründen 
ausgeschie-
den. Im Ge-
meinderat 
sitzen nun zehn neue Räte, das war 
ein richtiger Umbruch. In einer 
zweitägigen Klausurtagung wurden 
die in 2014 abgewickelten und für 
2015 anstehenden Projekte vorge-
stellt, besprochen und diskutiert.
Dreisamtäler: Können Sie die 
Projekte konkretisieren?
Wießner: Ganz vorne steht für 
2015 der Neubau des Bauhofs 
für zwei Millionen Euro, um den 
fünfzehn Mitarbeitern zeitgemäße 

Arbeitsplätze zu bieten und die 
über fünfzehn Jahre alten Baracken 
zu einer modernen Material- und 
Lagerhalle umzubauen. Dann ist 
nach wie vor das Schwimmbad 
ein wichtiges und sehr emotional 
besetztes Thema.
Dreisamtäler: Zur Diskussion 
stand, zusammen mit Schönau ein 
neues Bad zu bauen.
Wießner: Davon hat der Gemein-
derat Abstand genommen, vor 
allem auch, weil sich nicht alle 
Schönauer Verbandsgemeinden 
am Bad-Projekt beteiligen wollten. 
Todtnau hatte bis 2013 ein Bad, das 
allerdings veraltetet war und zwi-
schenzeitlich defekt ist. Wir gingen 
nun die Sache anders herum an als 
bisher. Wir fragten nicht: was kostet 
ein neues Bad? Wir stellten unserem 
Planer die Frage: Was bekommen 
wir für 1,75 Millionen Euro. 

Dreisamtäler: Und was bekommt 
man für 1,75 Millionen Euro?
Wießner: Ganz grob gesagt wären 
wohl ein neues, den gesetzlichen 
Anforderungen entsprechendes Be-
cken mit einer Länge von 25 Metern 
und der neusten Bädertechnik dafür 
erhältlich. Die Gebäudlichkeiten 
würden bei dieser Variante bleiben, 
wie sie sind. 

Gleichzeitig wurde ein Förder-
verein gegründet. Mit ihm sind wir 
im Gespräch, was er an Arbeitsleis-
tungen bei der Sanierung einbrin-
gen, was er an Sponsorengeldern 
eintreiben und wie er künftig im 
laufenden Betrieb die Gemeinde 

unterstüt-
zen  kann 
und wi l l . 
E n d e  J a -
nuar 2015 
s o l l  e i n 
Grundsatz-
beschluss 
i m  G e -
meinderat 

gefasst werden, ob Todtnau 1,75 
Millionen für ein Bad ausgibt. Da 
aber noch viele andere Projekte auf 
der To-do-Liste stehen, muss der 
Gemeinderat Prioritäten setzen, 
denn wir sind leider auch ein der am 
höchsten verschuldeten Gemeinden 
in Baden-Württemberg.
Dreisamtäler: Wenn es um Pri-
oritätensetzung geht: womit kon-
kurriert das Schwimmbad-Projekt?
Wießner: Zum Beispiel mit dem 

Umbau der Schule. Seit zwei Jahren 
gibt es ja die Gemeinschaftsschule 
zusammen mit Schönau – eine der 
wenigen Gemeinschaftsschulen 
im Schwarzwald, die genehmigt 
wurden. Das Gebäude der Schule 
stammt aus den 80er Jahren und 
ist in seiner Substanz noch in Ord-
nung. Um den Bedürfnissen einer 
Gemeinschaftsschule gerecht zu 
werden, sind jedoch Umbauten nö-
tig; Räume müssen umstrukturiert, 
eine Mensa eingerichtet, in einen 
Aufzug und in Barrierefreiheit 
investiert werden.
Gleichzeitig wollen wir für die 

Jugend ein Freizeit- und Soccerfeld 
einrichten und für unsere Senioren 
stehen Investitionen im städtischen 
Alters- und Pfl egeheim an. Da wir 
ab 2018 aufgrund der Gesetzeslage 
unsere neun Doppelzimmer nur 
noch als Einzelzimmer nutzen dür-
fen und eine lange Warteliste exis-
tiert, sind wir auf der Suche nach 
Erweiterungsmöglichkeiten, denn 
wir wollen der älter werdenden 
Bevölkerung ein würdiges Altern 
in Todtnau ermöglichen.
Dreisamtäler: Ein Großprojekt ist 
nach wie vor die Stadtsanierung.
Wießner: Ja, die dritte Phase der 
Stadtsanierung läuft jetzt seit zwei 
Jahren. Um die Ziele der auf zehn 
Jahre verteilten Erneuerungsmaß-
nahmen zu erreichen, benötigen 
wir voraussichtlich ein Budget 

in Höhe von 4,8 Millionen Euro. 
Ziele der Sanierung sind unter 
anderem, das Wohnumfeld des 
Familienwohngebiets Schöne zu 
verbessern und die Industriebrachen 
zu sanieren. Begonnen wurde mit 
drei Brückensanierungen. Aktuell 
sind wir in der Diskussion über 
ein Parkhaus, das im Sommer für 
die Hasenhorn-Rodelbahn und im 
Winter für das Skigebiet genutzt 
werden kann. Angedacht ist auch 
die Verlagerung des Feuerwehrhau-
ses von der Ortsmitte in Richtung 
Bushahnhof. Da wir aufgrund ge-
stiegener Einwohnerzahlen wieder 

vermehrt Bedarf an Bauplätzen 
und Wohnraum haben, ist auch die 
Ausweisung eines Neubaugebietes 
vorgesehen.
Dreisamtäler: Wie erklären Sie 
sich eine Bevölkerungszunahme. 
Der Trend für den ländlichen Raum 
ist ja ein anderer.
Wießner: Wir hatten von 2013 bis 
2014 einen Zuwachs von hundert 
Einwohnern. Wie das kommt? Da 
kann ich nur Vermutungen anstel-
len: es gibt Firmen in Todtnau, 
die investieren, expandieren und 
neue Arbeitsplätze schaffen. Dann 
sind die Mieten und die Schul- und 
Betreuungsangebote in Todtnau 
durchaus attraktiv für Familien, 
was ein Grund sein könnte, nach 
Todtnau zu ziehen. 
Dreisamtäler: Seit dem ersten 

Januar hat sich Todtnau der Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH 
(HTG) angeschlossen.
Wießner: Ja, da haben wir uns zu 
einem sehr großen, zukunftsweisen-
den Schritt entschieden. Für’s erste 
ist es eine Kooperation. Auf Dauer 
streben wir die Mitgliedschaft im 
Zweckverband an. Bisher bildeten 
wir zusammen mit dem Gemein-
deverwaltungsverband Schönau 
die touristische Marke „Bergwelt 
Südschwarzwald“. 
Dreisamtäler: Was ändert sich für 
Todtnau?
Wießner: Die touristische Ver-

marktung läuft nun komplett über 
die HTG, die dafür hervorragend 
aufgestellt ist. Personell hat sich 
für uns nichts verändert, da das 
Personal der Tourist-Infos vom 
neuen Partner übernommen wurde.
Dreisamtäler: Ich vermute, dass 
das für beide Seiten eine Win-Win-
Situation ist.
Wießner: Natürlich! Die HTG 
übernimmt die Vermarktung für 
uns und wir bereichern die HTG 
hoffentlich mit ganz besonderen 
Infrastruktureinrichtungen oder 
touristischen Attraktionen – dem 
Nordic Center am Notschrei, der 
Hasenhornbahn oder unseren Was-
serfällen. Und wir sind dabei, die 
Angebote ständig zu erweitern und 
zu verbessern: am Notschrei soll 
eine weitere landschaftlich sehr 

reizvolle blaue Loipe in Richtung 
Schauinsland entstehen, am Was-
serfall ein neuer Kiosk als Was-
serfallportal gebaut, die Parkplatz-
situation an der Hasenhornbahn 
verbessert werden - um nur einige 
Beispiele zu nennen. Mit Todtnau 
als Kooperationspartner bekommt 
die HTG noch weitere Argumente, 
um für den Hochschwarzwald 
zu werben! Außerdem können 
wir auf 360.000 Übernachtungen 
verweisen.
Dreisamtäler: Das Thema Bio-
sphärengebiet wurde in Todtnau 
auch diskutiert – haben Sie sich 
denn schon entschieden?
Wießner: Nach intensiver Diskus-
sion hat der Gemeinderat sich zu 
einem möglichen Beitritt entschie-
den. Wir haben jedoch bestimmte 
Vorstellungen, nämlich dass für 
die über dreißig dem Biospähren-
gebiet angehörenden Gemeinden 
eine Entwicklungsagentur für den 
ländlichen Raum eingerichtet wird, 
die gemeindeübergreifend Projekte 
erarbeitet, die den ländlichen Raum 
wirtschaftlich und strukturell zu-
kunftsfähig machen. Diese Agentur 
sollte nach unserer Vorstellung mit 
fünf Personen besetzt sein und ihr 
sollten Vertreter aus der Landwirt-
schaft, dem Naturschutz, dem Forst 
angehören, außerdem ein Touristi-
ker und Wirtschaftsförderer.
Dreisamtäler: Was gibt es sonst 
noch Wichtiges für Todtnau in 
2015?
Wießner: Im Juni stehen Gemein-
deratswahlen an und ich werde 
mich wieder zur Wahl stellen! Es 
stehen für Todtnau noch viele inte-
ressante Projekte an, die ich gerne 
noch begleiten würde.
Dreisamtäler: Vielen Dank für das 
Gespräch!

Mit Bürgermeister Andreas Wießner 
unterhielt sich Dagmar Engesser

Blick auf Todtnau und Hasenhorn

www.dreisamtaeler.de

Buchenbach (u.) Auch schlechtes 
Wetter und eisige Temperaturen 
konnten die Kinder der Eingangs-
stufe der Sommerbergschule in 
Buchenbach nicht davon abhalten, 
auf dem Häuslemaierhof gemein-
sam einen kleinen Kartoffelacker 
umzugraben. Hier soll im Frühjahr 
gepfl anzt und im Herbst geerntet 
werden. Den Abschluss bilden wird 
dann ein zünftiges Kartoffelfeuer. 
Bis dahin werden die Kinder bei 
den Besuchen auf dem Hof vieles 
über Tiere und die heimische Land-
wirtschaft in ihren unterschiedli-

chen Aspekten gelernt haben.
Projektpartner für die Schule 

sind Emily und Martin Ganz vom 
Häuslemaierhof in Buchenbach. 
Sie zeigten den Kindern erst einmal 
den Hof und stellten ihnen alle Tie-
re des Hofes vor. Geduldig beant-
worteten sie alle aufkommenden 
Fragen und zeigten den richtigen 
Umgang mit dem Tieren - aber 
dann wurde gegraben.

Dieses Projekt bildet eines von 
derzeit acht Modulen, die an der 
Sommerbergschule in Buchenbach 
entwickelt werden. Alle beschäfti-

Buchenbacher SchülerInnen auf dem Häuslemaierhof
gen sich mit der Natur, der Kultur 
oder der Arbeit der Menschen in 
Buchenbach. In ihrer Schulzeit 
werden alle Kinder alle Module 
durchlaufen, die ihnen die Beson-
derheiten ihrer Heimat nahebringen 
werden und ein Bewusstsein für 
nachhaltiges Denken und Handeln 
schaffen sollen.

Wenn noch weitere Module 
abgeschlossen und dokumentiert 
sind, wird die Sommerbergschu-
le eine Zertifi zierung durch den 
Naturpark Südschwarzwald als 
Naturparkschule erhalten.

„Erdmännchens 
Abenteuer“ 
Freiburg (ch.) Am Samstag, 7. Fe-
bruar, stellen sich die Erdmännch-
enkinder Aki und Suki den He-
rausforderungen eines Lebens 
am Rande der Wüste Kalahari. 
Gemeinsam bestehen sie das ge-
fährliche Abenteuer und alles wird 
gut. Das Stück mit den liebevoll ge-
stalteten Figuren von Gaby Müssle 
beginnt um 16.00 Uhr im Haus der 
Jugend, Uhlandstr. 2. Karten für 
Kinder 4,- €, für Erwachsene 5,- €. 
Kartenreservierung unter Tel. 0761 
/ 79 19 79 0. 
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tzt bei Alphega:
 

Heiße Zitrone 
+ Acerola

Heiße Orange 
+ Ingwer

Der Winter wird heiß.

Ihre Apotheke 
ganz in der Nähe 
berät Sie gerne.

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Vom 21.01. bis 22.02.2015 
Kommen Sie fi t durch die kalte Jahreszeit – 
mit viel Vitamin C, Zink und Beratung aus 
Ihrer Alphega Apotheke.
Holen Sie sich jetzt unsere Erkältungs-
Heißgetränke 
in zwei leckeren 
Sorten zum 
Aktionspreis.

Nur in teilnehmenden 
Alphega Apotheken.
Solange Vorrat reicht.

FAHRRAD

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 93440
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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"GROSSE"
Winter-Inspektion

"kleine"
Winter-Inspektion

Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung
einfach
normal

Lager einstellen

Radlager fetten

Steuersatz fetten

Schaltzüge schmieren

Bremszüge schmieren

Hauseigene Marken     26 €    59 €
Fremd- Markenräder     32 €    69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)     42 €    79 €

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

Fahrrad-Check
gültig bis 28.02.2015

seit1933... alles, was Sie bewegt!

FAHRZEUGBESCHRIFTUNG
…und mehr. Ihr Fachbetrieb im Dreisamtal

www.complot-werbeteam.de

COMPLOT-Werbeteam, Inh. Christoph Schweizer
Wilhelm-Schauenberg-Str. 4 • Kirchzarten • Tel. 0 76 61 - 91119-0

Oberried (hs.) Patric Heizmann, 
in Kirchzarten aufgewachsen und 
in Hamburg wohnhaft, ist seit über 
zehn Jahren in Sachen Ernährungs-
beratung unterwegs. Dabei war er 
schon Gast bei Stefan Raab und 
hatte letztes Jahr sogar eine eigene 
Show bei RTL. Und demnächst 
wird er auch Gast bei "Menschen 
bei Maischberger" sein. „Ich bin 
dann mal schlank“ lautet seine De-
vise, und so nennt sich auch seine 
Ein-Mann-Show, mit der er durch 
ganz Deutschland tourt.

Am letzten Samstag war er auf 
Einladung der Oberrieder Land-
frauen in der Goldberghalle. Eng 
bestuhlt war diese mit 470 Besu-
chern komplett ausverkauft. Und 
das Publikum war begeistert, wäh-
rend der 40-jährige Unterhaltungs-
künstler zur Höchstform aufl ief. 
In kurzen Sätzen und prägnanten 

Horst Zahner (li.) nahm gerne den von Monika Barhofer, der Vorsitzenden der Oberrieder Landfrauen 
gestifteten Reinerlös von 750 Euro entgegen, während sich Patric Heizmann freute, dass er mit seinem 
Programm wesentlich zu dieser Spende beigetragen hat.  Fotos: Hanspeter Schweizer

Patric Heizmann in Aktion

Patric Heizmann rockte die Goldberghalle
Der bundesweit bekannte Ernährungscoach unterhielt 470 Gäste bestens

Thesen brachte er den Zuhörern die 
Grundsätze einer gesunden Ernäh-
rung nahe. Allgemeinverständlich 
und mit einer ordentlichen Prise 
Humor gewürzt. In der Pause und 
nach der Veranstaltung gab es 
die Möglichkeit, seine Bücher zu 
kaufen, die Heizmann gerne auch 
signierte.

Die Landfrauen Oberried stifte-
ten den Reinerlös von 750 Euro an 
den Freiburger Essenstreff, deren 
Gründer Horst Zahner und die Lei-
terin Anna Faller den Scheck gerne 
entgegen nahmen. Horst Zahner 
gab auch einen Einblick in die 
Gründungsphase des Essenstreff, 
den er zusammen mit der Stadt 
Freiburg 1998 im Dreikönigshaus 
realisierte und der Obdachlosen 
und Bedürftigen an sieben Tagen 
in der Woche Frühstück und eine 
warme Mahlzeit ermöglicht.

Buchenbach (u.) Im Rahmen 
der Weihnachtsfeier der Fa. Dold 
Holzwerke GmbH, die in der 
Sommerberghalle in Buchenbach 
stattfand, wurden langjährigen 
Mitarbeiter geehrt.

In einem Rückblick auf das Jahr 
2014 und einem Ausblick auf das 

Jahr 2015 dankte Geschäftsführer 
Erwin Günther Dold allen Mitar-
beitern für ihren Einsatz.

Geehrt wurden duch die Geschäfts-
führer Erwin G. Dold und Herbert 
Dold sowie Personalleiter Jörg Klin-
gele für 10 Jahre Raimund Hatwig aus 
Freiburg, Sebastian Tost und Roland 

Zimmermann aus Kirchzarten. Für 
25 Jahre Claudia Dufner, Franz 
Hoch und Klaus-Dieter Mundt aus 
Buchenbach, Bernd Lerche aus Frei-
burg sowie Dieter Rohrer und Heinz-
Jürgen Mundt aus Kirchzarten. Für 40 
Jahre wurde Wilhelm Trescher aus 
Kirchzarten-Burg am Wald geehrt.

Ehrungen bei den Dold-Holzwerken

Das Bild zeigt von links nach rechts: Herbert Dold, Dieter Rohrer, Klaus-Dieter Mundt, Bernd Lerche, 
Wilhlem Trescher, Franz Hoch, Claudia Dufner, Erwin G. Dold, Sebastian Tost, Jörg Klingele. Auf dem 
Bild fehlen Raimund Hatwig, Heinz-Jürgen Mundt und Roland Zimmermann. Foto: privat

Im Beisein von Sozialbürgermeister Ulrich von Kirchbach über-
gab der neue Obermeister der Bäckerinnung Freiburg-Breisgau-
Hochschwarzwald, Johannes Ruf, den diesjährigen Betrag der 
Spendenaktion. An den Förderverein „Freunde von der Straße“ und 
die „Jugendfeuerwehr Titisee Neustadt“ gingen jeweils 1.500.- Euro. 
Zahlreiche Ehrengäste, u. a. Handwerkskammerpräsident Johannes 
Ullrich, Kreishandwerksmeister Michael Rauber, Bäcker-Landesin-
nungsmeister Fritz Trefzger, Ingrid Martin und viele andere waren 
Gäste beim Neujahrsempfang der Innung. Foto: privat

Freiburg (hr.) Am kommenden 
Sonntag, 1. Februar, entscheiden 
Freiburgs Bürgerinnen und Bür-
ger über den Bau eines neuen SC 
Stadions im Wolfswinkel. Die 
Frage beim Bürgerentscheid lau-
tet „Sind Sie dafür, dass die Stadt 
Freiburg den SC Freiburg bei der 
Realisierung eines Fußballstadions 
im Wolfswinkel auf Grundlage des 
vom Gemeinderat befürworteten 
Organisations-, Investitions- und 
Finanzierungskonzeptes (Anlage 
3 zur Drucksache G-14/183) un-
terstützt?“ 

Für alle, die sich diese Drucksa-
che noch einmal ansehen möchten, 
besteht auf www.freiburg.de die 
Möglichkeit. Hier kann man auch 
die Positionen der einzelnen Ge-
meinderatsfraktionen, Infos zum 
Standort, den Kosten und der Ge-
schichte bis zum Bürgerentscheid 
einsehen. 

Erfolgreich ist der Bürgerent-

scheid dann, wenn mindestens 
25 % der rund 170.000 Stimm-
berechtigten, also rund 42.300 
Bür gerinnen und Bürger, für oder 
gegen ein Stadion im Wolfswinkel 
stimmen. Die Wahllokale sind 
von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Briefwahlunterlagen können noch 
bis Freitag, 30. Januar, 18.00 Uhr 
beim Amt für Bürgerservice und 
Informationsverarbeitung, Fahnen-
bergplatz 4, persönlich! beantragt 
und ausgestellt werden.

Auf www.freiburg.de/wahlen 
sind die Ergebnisse unmittelbar 
nach Schließung der Wahllokale 
nachzusehen. Hier steht auch eine 
App zur Verfügung, um die Ergeb-
nisse aktuell auf dem Smartphone 
oder Tablet zu verfolgen. Das 
amtliche Endergebnis wird der 
Gemeindewahlausschuss am Mitt-
woch, 4. Februar, um 14.00 Uhr in 
öffentlicher Sitzung in der Aula des 
Rathauses feststellen. 

Bürgerentscheid am 1. Februar

Bau eines neuen SC 
Stadions im Wolfswinkel

Freiburg (u.) Unter dem Titel 
„Was Paare trägt“ fi ndet am Mitt-
woch, 4. Februar, ein Vortrag im 
Saal der Gesamtkirchengemeinde, 
Jacob-Burckhardt-Str. 13, statt. 
Der Familienberater Dieter Scholz 
zeigt auf, wie Partnerschaft ge-

lingen kann, wenn beide wissen, 
was ihnen wirklich wichtig ist und 
persönliche Werte pfl egen. Weitere 
Infos unter www.ehe-familie-
freiburg.de oder Tel.: 0761 / 600 
66 575. Der Vortrag kostet an der 
Abendkasse 7.- Euro.

Was Paare trägt

Sänger gesucht
Das Großprojekt „Car-
mina Zardunae“ wird 
zum Jubiläum „1250 Jah-
re Zarduna“ aufgeführt
Kirchzarten (glü.) Im Reigen der 
zahlreichen Veranstaltungen zum 
Jubiläum wollen auch die Kirchzar-
tener Chöre ihren Beitrag leisten. 
Der Männerchor Kirchzarten sowie 
der Männerchor mit Gemischtem 
Chor Zarten starten das Großpro-
jekt „Carmina Zardunae“ gemein-
sam mit den Chören der Chor-
gruppe Dreisamtal. Dafür werden 
jetzt noch interessierte Sänger zum 
Mitmachen gesucht. Bei „Carmina 
Zardunae“ handelt es sich um ein 
szenisches Oratorium, das der 
Komponist Christian Nagel extra 
zur 1250-Jahr-Feier von Zarduna 
komponiert hat. Die Uraufführung 
soll am 19. und 21. Juni 2015 unter 
der Mitwirkung eines Sprechers, 
Gesangsolisten, der Chöre aus 
Kirchzarten, Zarten, Oberried, 
Buchenbach, Kappel, Ebnet und 
St. Peter und dem Orchester der 
Jugendmusikschule Dreisamtal in 
der Talvogtei stattfi nden.

Interessierte Projektsängerinnen 
und -sänger, die das Werk gerne 
kennenlernen möchten, sind herz-
lich eingeladen, eine öffentliche 
Schnupperprobe zu besuchen. 
Sie fi ndet am Mittwoch, dem 4. 
Februar 2015 in der Zardunaschule 
in Zarten statt. Die Männerchöre 
proben um 19 Uhr, der Gemischte 
Chor um 20:15 Uhr. Für Rückfra-
gen stehen Paul Läufer (Männer-
chor Kirchzarten), Tel.: 07661 / 
1345 und Gebhard Imhof (Männer-
chor und Gemischter Chor Zarten), 
Tel.: 07661 / 7667 zur Verfügung.

Kino am 
Kunzenhof
Die Renaissance der 
Menschheit
Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 4. 
Februar, um 19.30 Uhr, wird in der 
Werkstatt beim Stall des Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a 
in Littenweiler, der Film „Die Re-
naissance der Menschheit“ gezeigt. 

Dabei geht es um die Geschichte 
und Zukunft unserer Zivilisati-
on. Charles Eisenstein hält einen 
fulminanten Vortrag, in dem er 
darlegt, wie wir uns immer mehr 
von der Natur und voneinander 
separiert und nach und nach alles 
monetarisiert haben. „Nun stehen 
wir an einem Wendepunkt. Teile 
der alten Welt werden zusammen-
fallen – aber es gibt hoffnungsvolle 
Zeichen eines neuen Bewusstseins 
des Gebens und des Miteinander“. 

Charles Eisenstein zeigt auf, wie 
wir die schönere Welt errichten 
können, von denen unsere Herzen 
sagen, dass sie möglich ist. Im An-
schluss an den Film, Gelegenheit 
zum Gespräch. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende willkommen.
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Do kammer sähne!
Do kammer sähne, s kummt allewiil anderscht un bliibt doch im-
mer gliich. Griecheland het gwählt und d Linke unterem Tsipras 
hen gwunne. Ä paar Stunde hintenooch isch r schun Regierungs-
chef. Des schleckt so schnell wahrschiins kei Katz meh weg. Vor 
nit lang het d Presse in Ditschland de Tsipras noch als linke Ra-
dikalchaot un Anarchischt verlacht un d meischte Medie hen bis 
zwei Dääg vor de Wahl d Grieche beschwore, denne nit z wäh-
le. Griecheland un Europa dääde de Bach nab goh. Jetz het em 
Brüssel aber schu aabotte, mr könnt jo verhandle un d Schulde 
nomol strecke bis ins Johr 5000. De Tsipras denkt, er derf bloß 
sage „Dellerli“, un schu isch de Speck druff. Wer weiß, viellicht 
klappt s jo? D Linke in Ditschland hen de griechische Wahlsieger 
gfiiert un finde s gut, dass r mit de Rechtspopulischte koaliert. De 
AfD-Chef het em empfohle, uss em Euro ussschtiege. D Europa-
Gegner in Frankrich, Italie un Spanie juble. De Hollande het ne 
schun iiglade. Viellicht macht r au noch ä Rundi zu de Marie Le 
Pen, zu de italienische Regierung un ä Schlenker zum Papscht. 
De Obama wartet wahrschiins au schun uffne. Des kann jo lusch-
tig were, aber uff ä Art, wo-n-i kei Luscht hab’ druff.
Mr wird sähne, het seller Blinde gsagt.    Stefan Pflaum

Wer konkrete Vorstellungen darüber hat, in welcher Weise 
der Erbe oder die Erben mit ererbtem Grundbesitz verfahren, 
sollte seine Vorstellungen im Testament niederlegen und die 
Durchführung der diesbezüglichen Anordnungen sicherstel-
len. Eine rechtlich eindeutige Formulierung schützt vor spä-
teren Streitigkeiten und vor Fehlentwicklungen.

„Testamentarische Stiftung
und Testamentsvollstreckung

Alleinstehende Personen, die keine 
näheren Angehörigen haben, haben 
stehen oft vor der Frage, was mit 
ihrem Vermögen nach ihrem Tod 
geschehen soll. Es besteht auch ein 
besonderer Regelungsbedarf, weil 
die „natürliche“ Erbfolge innerhalb 
der Familie ja in diesen Fällen nicht 
in Betracht kommt. 
Sind gewisse Vermögenswerte vorhan-
den, beschäftigen sich die Vermögensin-
haber oft ausführlich mit der Frage ihrer 
Rechtsnachfolge. Sofern keine Personen 
vorhanden sind, die dem Testierenden na-
hestehen, gibt es in der Regel eine Insti-
tution, für die sich der Testierende beson-
ders interessiert, beispielsweise aus dem 
Bereich des Tierschutzes, der Medizin oder 
auch des Denkmalschutzes. Nicht immer 
wird es als ausreichend empfunden, eine 
solche Institution lediglich zu bedenken. 
Konkrete Vorgaben dazu, wie die Nach-
lassmittel später einmal zu verwenden 
sind, geben oft eine zusätzliche Sicher-
heit, die Vermögenswerte gut eingesetzt 
zu haben. Bei sehr großen Vermögen kann 
auch über eine Stiftung nachgedacht 

werden. Es besteht die Möglichkeit, eine 
Stiftung mit einem zu de�nierenden Stif-
tungszweck schon zu Lebzeiten einzurich-
ten und sie alsdann testamentarisch zu 
begünstigen und auszustatten. Es ist aber 
auch möglich, eine Stiftung testamen-
tarisch zu errichten. Allerdings sollte in 
diesen Fällen bedacht werden, dass eine 
Stiftung nur bei großen Vermögen sinn-
voll ist. Die Einrichtung und die laufende 
Unterhaltung der Stiftung erfordern näm-
lich einen erheblichen wirtschaftlichen 
Aufwand, und die Mittel des Nachlasses 
könnten alsbald verbraucht sein, wenn 
das Vermögen keine ausreichende Er-
träge abwirft, um dem Stiftungszweck 
dauerhaft dienen zu können. Reicht das 
Nachlassvermögen für eine eigenständige 
Stiftung nicht aus, kann über eine sog. 
Zustiftung nachgedacht werden, bei wel-
cher eine schon bestehende Stiftung un-
terstützt wird. In einem solchen Fall ist es 
sinnvoll, sich frühzeitig mit der betre�en-
den Stiftung in Verbindung zu setzen, um 
Einzelheiten über die Mittelverwendung 
und die Arbeitsweise der Stiftung ken-
nenzulernen. Insgesamt sollte derjenige, 
der sein Vermögen nach dem Tode ge-
meinnützigen Zwecken zuführen möch-
te, sich rechtlich beraten lassen, um eine 
geeignete Form der Mittelverwendung 
sicherzustellen. Wenn feststeht, welchem 
Zweck das Vermögen dienen soll, wird bei 
mittleren Vermögen in der Regel über 
eine Testamentsvollstreckung eine gute 
Lösung gefunden werden können. Denn 
dem Testamentsvollstrecker kann eine 
bestimmte Mittelverwendung ebenso 
aufgegeben werden, wie einer Stiftung.
Rechtsanwälte und Fachanwälte
Dr. Fricke & Partner, Freiburg i. Br.

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Erbrecht 
Christian Otto
(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Stiftung“ und „Testamentsvollstreckung“ in 
dem von Fricke/Märker/Otto verfassten Wörter-

buch „Erbrecht von A-Z“, welches im Verlag Karl 
Alber in Freiburg erschienen und für 10 € im 
Buchhandel erhältlich ist. 
Weitere Informationen auch im Internet unter 
www.dr-fricke-partner.de)

Christian Otto

– Anzeige –

Funktionelles Körpertraining
Unser Kurs 

am Montag  von 20 – 21 Uhr
hat wieder Plätze frei! 
Zuschussfähig durch ges. KK.

Info und Anmeldung
unter 0 76 61 / 9 85 00

Praxis für Physiotherapie Edith Zeisig
Am Fischerrain 1 • 79199 Kirchzarten

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 31.01.2015

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (SB-Metzgerladen)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Frisches Rothirschkalb, Reh und Wildschwein

Rinderbraten oder 1 kg 9,99€

Rinderrouladen aus der Keule

Rinderhackfleisch 1 kg 7,99€

Schweinekotelett 1 kg 5,99€

Linder’s Glottertäler Schäufele® 1 kg 6,99€

Schlachtplatte Blut- Leberwurst 100 g 0,69€

Bierschinken 100 g 0,99€

Linder’s Glottertäler Rohesser® Paar 1,99€

Eine ganze Lyoner oder Stk. 3,00€
Rauchlyoner 500 g

Wiehre (u.) Unter dem Titel „Wo 
ist mein Platz?“ findet bei Ehe + 
Familie einmal im Monat ein Tref-
fen statt, bei dem sich Erwachsene 
austauschen können, die in Adoptiv-, 
Pflege- oder Patchworkfamilien groß 

geworden sind. Der nächste Termin 
ist am Samstag, 31. Januar, um 11.00 
Uhr in der Talstraße 29. Nähere Infos 
und An meldung bis 26. Januar unter 
www.ehe-familie-freiburg.de oder 
Tel.: 0176 - 81 16 46 06. 

Austausch für Adoptierte

St. Peter (u.) Das Haus Maria 
Lindenberg in St. Peter hat im 
September letzten Jahres mit einem 
„Tag der offenen Tür“ unter dem 
Stichwort „Einsicht und Weitsicht“ 
ein breites Echo gefunden. Die 
vier Bereiche - geistliche Ange-
bote und Exerzitien, Wallfahrt, 
Männergebetswache und Gäste-
haus - wurden erstmals in dieser 
Weise präsentiert. Nun liegt das 
neue Halbjahresprogramm der im 
Haus angebotenen Kurse vor. Für 
die nächsten Veranstaltungen sind 
noch Plätze frei: 

Opa-Enkel-Tage „Opa, glaubst 
du an den lieben Gott? werden 
vom 21. bis 22. Februar angeboten. 
Über unterschiedliche Zugänge 
kommen Opas mit ihren Enkel-
kindern ins Gespräch über Gott 
und die Fragen des Lebens. Die 
Leitung haben Michael Rodiger-
Leupolz, Männerwerk Freiburg 
und Dorothea Welle, Haus Maria 
Lindenberg.

Exerzitien „Berührt vom Ge-
heimnis Gottes“ gibt es vom 23.- 
27. Februar. Sich einfinden im 
Gegenüber Gottes und die eigene 

Tiefe entdecken. Exerzitien zur Le-
bensform des Christen heute. Die 
Leitung hat P. Konrad Flatau SCJ, 
Kloster Maria Martental.

Vom 6. - 8. März wird ein Kon-
templation - Wochenendkurs „Der 
Weg nach innen angeboten. Wer 
den Weg der Kontemplation geht, 
braucht immer wieder Tage inten-
siver Stille und Begleitung. Hierzu 
lädt dieser Schweigekurs ein. Die 
Leitung hat Kontemplationslehre-
rin Gisela Zuniga.

Zu einem Tag der Stille mit P. 
Bernhard Scherer SJ zum Thema 
„Tod - was kommt danach? wird 
am 14. März, von 10.00 bis 17.00 
Uhr eingeladen. In seinem Vortrag 
greift der Referent ein Thema auf, 
das jeden angeht und doch oft ver-
drängt wird. Der Austausch wird in 
der angeleiteten, stillen Meditation 
vertieft. Bernhard Scherer ist Grün-
der der Meditationsstätte Beuron. 

Alle Veranstaltungen finden im 
Haus Maria Lindenberg in St. Peter 
statt. Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.haus-maria-lindenberg.
de/ Ihr Programm oder Tel.: 07661/ 
9300-0.

Einsicht und Weitsicht 
auf dem Lindenberg

Freiburg (hr.) „Freiburg ist bunt – nicht braun“, bewies am Freitag
abend eindrucksvoll der friedliche AntiPegidaMarsch durch die 
Innenstadt, an dem sich über 20.000 Menschen beteiligten – die größte 
Demonstration, die Freiburg je gesehen hat. 
Die Strecke musste aufgrund der hohen Teilnehmerzahl kurzfristig 
geändert werden. Die Abschlusskundgebung fand vor dem Stadtthea
ter, auf dem Platz der alten Synagoge und nicht wie ursprünglich 
geplant auf dem Rathausplatz statt, der die Menschenmenge nicht 
hätte aufnehmen können.  Foto: Kathrien Ries 

Stegen (u.) Am Donnerstag, dem 
29. Januar, 19.00 Uhr wird im UG 
des Ökumenischen Zentrums die 
Arbeitsgruppe „Pflege- und Be-
treuungskonzept“ für die Pflege-
wohngruppen im geplanten Be-
gegnungshaus in Stegen gegründet. 
Mit alle Interessierten, vor allem 
auch denjenigen, welche als An-
gehörige später einen lieben Men-
schen in einer der Wohngruppen 
betreut sehen wollen, möchte man 
jetzt schon ins Gespräch kommen. 

Den Mitgliedern ist bewusst, 
dass Pflegen und Zusammenleben 
in den späteren Wohngruppen gut 
vorbereitet sein muss. Neben der 
professionellen Versorgung, der 
Alltagsbegleitung und dem Einsatz 
ehrenamtlicher HelferInnen wird 
auch das Engagement der Angehö-
rigen von großer Bedeutung sein. 

In einer Arbeitsgruppe soll be-
reits jetzt damit begonnen werden, 
ein Pflege- und Betreuungskonzept 
für die beiden Wohngruppen zu 
entwickeln. Dabei soll es nicht in 

erster Linie um ein weiteres Papier 
gehen, sondern um eine Ausein-
andersetzung mit den praktischen 
Aufgaben, die vor den Mitgliedern 
liegen. Die Betreuungsqualität wird 
entscheidend davon abhängen, wie 
die Menschen in den Wohngruppen 
zusammenarbeiten und wie die Ver-
antwortung für die BewohnerInnen 
wahrgenommen wird.

Daher werden für die Arbeits-
gruppe auch Menschen gesucht, 
die Erfahrung mit Betreuung und 
Pflege einbringen können. Und 
man möchte sich bei Besichti-
gungen und Gesprächen mit der 
Alltagspraxis in vergleichbaren 
Einrichtungen vertraut machen, 
damit das Konzept sich an der Re-
alität und Machbarkeit orientiert.

Interessierte sind herzlich zur 
ersten Sitzung eingeladen. Weitere 
Termine können bei Bedarf auch an 
einem anderen Wochentag stattfin-
den. Man freut sich über jede Form 
von Anregung und Mitarbeit aus 
der Bürgerschaft!

Begegnungshaus Stegen
Arbeitsgruppe „Pflege und Betreuungskonzept“

Freiburg (u.) Die Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V. freut 
sich über Menschen, die sich in der 
Begleitung schwerkranker und ster-
bender Menschen engagieren wollen. 
Die Koordinatoren des Vereins bieten 
ab April einen Vorbereitungskurs an, 
der interessierte Menschen dazu befä-
higt, in der ambulanten Hospizarbeit 

mitzuarbeiten. Zur Tätigkeit in der 
Hospizarbeit sowie zu den Inhalten 
und Terminen des Kurses findet am 
Donnerstag, 5. Februar, 19.30 Uhr 
im Weihbischof-Gnädinger-Haus 
(Caritasverband), Alois-Eckert-Str. 
6 in Freiburg eine Informationsver-
anstaltung statt. Anmeldungen unter 
Tel.: 07661 / 39 11 08.

Kurs Hospizarbeit

KirchzartenZarten (u.) Am 
Donnerstag, 5. Februar, um 19.30 
Uhr wird in der Hebammenpraxis 
im Schweizerhof, Bundesstr. 16, in 
Kirchzarten-Zarten ein Informati-
onsabend zum Thema „Finanzielle 
Hilfen für Schwangere“ ange-
boten, bei dem über Leistungen 
und unterstützende Angebote für 
Familien informiert wird. Hier 
gibt es einen Überblick über El-

Infoabend am 5. Feb.
Finanzielle Hilfen für Schwangere

terngeld/Betreuungsgeld, Arbeits-
losen- und Wohngeld, Zuschüsse 
während der Schwangerschaft, 
Leistungen der Krankenkasse, 
Fragen zum Mutterschutz sowie 
Leistungen für Auszubildende und 
Studierende. Referentin ist Sozial-
arbeiterin Jennifer Sühr von der 
Schwangerenberatungsstelle des 
Diakonisches Werkes. Der Abend 
ist kostenlos! Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
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Oberried (u.) Die Lan-
desausstellung der Stutt-
garter Staatsgalerie 
„Oskar Schlemmer – Vi-
sionen einer neuen Welt“ 
erweist sich als echter 
Publikumsmagnet. Et-
was ganz Besonderes ist 
der Ausstellungsbesuch 
in Kombination mit der 
Aufführung des Triadi-
schen Balletts durch das 
Bayerische Staatsbal-

lett. Als das Theaterhaus 
bekannt gab, dass nach 
den hoffnungslos aus-
verkauften Aufführungen 
im Stuttgarter Kammer-
theater das Bayerische 
Staatsballett im Frühjahr 
2015 noch einmal nach 
Stuttgart kommen werde, 
herrschte Ausnahmezu-
stand an der Theaterkas-
se. Kein Wunder, dass 
dieser erste Termin nach 

kürzester Zeit ausver-
kauft war – und das The-
aterhaus nachlegen muss-
te. Doch auch für die 
zweite, dritte und vierte 
Vorstellung waren sofort 
ausverkauft. Und das, ob-
wohl die Aufführungen 
jeweils in der größten 
Theaterhaus-Halle T1 
stattfinden. 
Der Freiburger Reiseve-
ranstalter „arte Gusto“ 

kann jetzt etwas bieten, 
was in Stuttgart nicht 
mehr möglich ist. Am 
Freitag, 27. März startet 
ein Bus in die Landes-
hauptstadt: Unter dem 
Thema Oskar Schlemmer 
gibt es eine Ausstellungs-
führung, einen Rundgang 
durch die Weißenhofsied-
lung und als Höhepunkt 
die Aufführung des „Tri-
adischen Balletts“ durch 

das Bayerische Staats-
ballett im Theaterhaus. 
So umfassend können Sie 
Oskar Schlemmer nicht 
mehr erleben.

arte Gusto – 
Ein Produkt von  
Winterhalter Reisen

Kunst- und Kulturreisen
Im Brühl 25 
79254 Oberried

arte Gusto fährt zur Aufführung des Triadischen Balletts – Anzeige –

arte Gusto
Kunst- & Kultu� eisen 

arte-gusto.com  0 76 61/90 19 240
Ein Produkt von Winterhalter Reisen

27.3. - Triadisches Ballett in Stuttgart
Ein Oskar Schlemmer-Tag mit Besuch der 
Weißenhofsiedlung und der Schlemmer-
Ausstellung in der Staatsgalerie. Abends im
Theaterhaus herausragende Au�ührung des 
Triadischen Balletts - 145,- € inkl. Kat. 2

18. /19.04. Kunstgenuss in & um Ulm
24. - 29.04. Maler & Gärten a.d. Côte
30.4. - 1.5.  Große Oper in Lyon
08. - 11.05. Kulturhauptstadt 2015
01. - 04.10. Gartenreise Gebr. Grimm

Das Triadische Ballett, Rosa 
Reihe, Sebastian Goffin,  
Marta Navarrete Villalba
 Fotos: Wilfried Hösl

Die BMW Spezialisten in Kirchzarten

Wir setzen bei der Durchführung der Arbeiten innovative 
Prüfgeräte und Spezial-Werkzeuge ein, dadurch schnelle  

Diagnose und e�ektive Ausführung.
Wilhelm-Schauenberg-Str. 1 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 36 54

www. autohaus-wursthorn.de

• Ausführung von Reparaturen jeglicher Art
• Wartung und Inspektion
• Karosserie und Lack (Hagelschäden)
• Auto-Glas Reparatur
• TÜV / AU
• Klima-Anlagen Wartung und Reparatur
• Zeitwertgerechte ReparaturB

M
W

Neues Vorsorgeangebot in St. Peter:

Herzinfarkt und Schlaganfall: Kennen Sie Ihr Risiko?
St. Peter (de.) Schlaganfall und 
Herzinfarkt stehen in den Indust-
rienationen in den Statistiken für 
Todesursachen nach wie vor an 
erster Stelle. 

Doch diese Krankheiten entste-
hen nicht von heute auf morgen, sie 
haben eine Vorgeschichte, die mit 
den Veränderungen der Gefäßwän-
de ihren Verlauf nimmt.

Die Blutgefäße bei einem jungen 
Menschen sind glatt und geschmei-
dig. Im Alter verändert sich das und  
die Lebensweise trägt das Ihre dazu 
bei. Die Gefäße verdicken sich in 
einer ersten Phase, durch Verfet-
tung, Entzündung und Verkalkung 
werden sie steifer und es kann zu 
Verengungen sowie Plaquebildung 
kommen. Lebensbedrohliche Fol-
geerkrankungen bei geschädigten 
Herzkranzgefäßen sind Angina 
pectoris, Herzrhythmusstörun-
gen, Herzschwäche bis hin zum 
Herzinfarkt. Bei geschädigter 

Halsschlagader kann Schwindel 
ein erstes Symptom, flüchtige 
Sprachstörungen schon ein sehr 
fortgeschrittenes,  das gefürchtetste 
der Schlaganfall sein.

Bei verengten Beinarterien tritt 
im fortgeschrittenen Stadium die 
Schaufensterkrankheit auf, in deren 
Folge Gewebe absterben und eine 
Amputation nötig werden kann. 
Es ist gut, sein Risiko zu kennen!

Gefäßveränderungen machen 
im Anfangsstadium keine Be-
schwerden, Symptome treten erst 
bei fortgeschrittenen Gefäßverän-
derungen auf. 

Deshalb ist es sinnvoll, Verände-
rungen frühzeitig zu erkennen, um 
lebensbedrohliche Erkrankungen 
zu vermeiden.

Möglich ist das mit einer spe-
ziellen Ultraschall-Untersuchung, 
die einfach und schmerzlos ist. 
Gemessen werden die Innen-
schicht der  Halsschlagader, die 

sogenannte Intima-Media-Dicke, 
und der Blutdurchfluss. Dieser 
Ausschnitt aus dem arteriellen 
Gefäßsystem ist  repräsentativ für 
das ganze arterielle Gefäßsystem. 
Ist die Untersuchung in Ordnung, 
dann ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass das restliche Gefäßsystem 

auch gesund ist, recht hoch. Fin-
den sich dort Verdickungen oder 
Ablagerungen, kann man daraus 
schließen, dass vermutlich überall,  
auch in den Herzkranzgefäßen, 
entsprechende  Veränderungen 
vorhanden sind. Dazu gibt es 
ausführliche Untersuchungen und 

Literatur.
Werden Gefäßveränderungen 

im Frühstadium diagnostiziert, 
können frühzeitig Gegenmaßnah-
men ergriffen, die Krankheitsent-
wicklung gestoppt und gefährli-
che Komplikationen vermieden 
werden.Von daher ist es gut, sein 
Risiko zu kennen!

Nachgewiesen ist, dass eine 
Umstellung der Lebensweise 
– mehr Bewegung, gesündere 
Ernährung, weniger Stress, Niko-
tinverzicht – die Gefäßgesundheit 
positiv beeinfl usst. 

Im Falle einer schon begonne-
nen Gefäßveränderung können 
Medikamente eigesetzt werden, 
die cholesterinsenkend –entzün-
dungshemmend und zusätzlich 
gerinnungshemmend wirken und 
so das Fortschreiten des Gefäß-
prozesses stoppen.

Eine gesunde Lebensweise 
sollte die medikamentöse Therapie 

aber auf jeden Fall ergänzen.
Risikofaktoren für Gefäßver-

änderungen sind - neben einer 
genetisch bedingten, familiären 
Vorbelastung - in hohem Maße 
die Lebensweise. Dazu gehören 
Übergewicht mit erhöhten Cho-
lesterin- und Blutzucker-Werten, 
Bluthochdruck, Bewegungsman-
gel, Rauchen und Stress.

Als Vorsorge wird diese Un-
tersuchung bei risikobehafteten 
Menschen aber auch generell ab 
der Lebensmitte plus  empfohlen. 

Diese Vorsorgeuntersuchung, 
die eine Individuelle GEsund-
heitsLeistung ist , wird nicht von 
den gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen. Sie wird jetzt neu 
in der Praxis „Ärzte-in-St. Peter“ 
angeboten. Der dort praktizierende 
Allgemeinmediziner Dr. Herbert 
Zimmer führt die Untersuchung 
durch, informiert und berät Inter-
essenten gerne. 

Dr. Herbert Zimmer bei der Carotis-Sonografi e.  Foto: privat

Vor 40 Jahren gründeten Ellen und Udo Iltgen in der Kirchzartener Hauptstraße, die vor 30 Jahren 
zur Fußgängerzone wurde, ihre „Kur-Apotheke“, die heute den Werbeslogan „… so herzlich anders“ 
pfl egt. Dankbar sind sie vielen treuen Kunden und luden diese im Dezember zu einer Schätzaufgabe 
ein: „Wir schätzen Ihre Treue! Schätzen Sie die Anzahl der Dragees im Glas in unserem Schaufenster.“ 
Ganz genau 3.676 waren es. Rund 300 junge und ältere Menschen zählten die Pillen und gaben ihren 
Tipp ab. Jetzt wurden die Gewinner eingeladen. Mit 3.580 war Rolf Bäcker aus Ebnet am nächsten dran, 
100.- Euro gab’s dafür. Zweite und Gewinnerin von 75.- Euro wurde Lilian Lepold aus Kirchzarten 
mit 3.780 und als Dritter mit dem Tipp von 3.500 Stück gewann Gerhard Maier noch 50.- Euro. Und 
weitere 40 erhielten einen roten oder weißen Regenschirm. Unser Foto zeigt Ellen Iltgen mit Gerhard 
Maier und Lilian Lepold (vorne v.l.) und vielen weiteren Regenschirmgewinnern.
 glü/Foto: Gerhard Lück

Oberwiehremer 
Fastnachts- 
und Kleider-
markt
Wiehre (u.) Am Samstag, 31. 
Januar, fi ndet von 13 bis 17 Uhr 
im Maria-Hilfsaal, Zasiusstraße 
109 in Freiburg, der traditionelle 
Fastnachts- und Kleidermarkt statt.

Kinder und Erwachsene fi nden 
alles für die närrische Zeit, z. 
B. Clown, Prinzessin, Zauberer, 
Ballerina, Vampir, Cowboy, In-
dianer, Pippi Langstrumpf, Pirat, 
Harlekin, Suleika, Teufel, Ritter, 
Hemdglunker, Zigeuner, Spanier, 
Holländerin, Gehrock, Smoking, 
Westen, Hemden, Anzüge, Oma-
kleider, Dirndl, Ball- und Abend-
kleider. Außerdem gibt es ein 
großes Angebot an Bekleidung aus 
den 50er/60er/70er Jahren, Pelze, 
Felle, Lederjacken und Mäntel 
sowie Perücken, Masken, Federn, 
Hüte, Kappen, Gürtel, Krawatten, 
Handtaschen & Rucksäcke, Mo-
deschmuck, Schuhe & Stiefel und 
Wolldecken. Für Babies, Kinder, 
Jugendliche, Damen und Herren 
gibt es eine tolle Auswahl an 
Kleidung für jede Jahreszeit sowie 
Skianzüge und Winterbekleidung.

Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee, Kuchen, Waffeln, Berli-
nern und Apfelsaft gesorgt. Der 
Eintritt ist gratis. Weitere Infos und 
Standplätze unter Tel.: 0761 / 7 29 
26 oder Mobil 0176 - 24 94 02 42.

www.dreisamtaeler.de

Rentenberatung
Kirchzarten (u.) Der Versicher-
tenberater der Deutschen Renten-
versicherung Edgar Himmelsbach 
hält am 5. Februar, einen Bera-
tungstag im AOK-Kundencenter, 
Kirchzarten,  Bahnhofstraße 3 ab. 
Die Beratungen sind kostenfrei. 
Terminvereinbarungen vormittags 
unter Tel.: 07661 / 98 35 01.
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ALEGRIA DA VIDA 2015:
Frischer Wind mit neuen Ideen und Impulsen

Marion Christ
Jakob-Saur-Str. 9
79199 Kirchzarten

Tel. 07660 - 94 16 07
www.alegria-da-vida.de

• Kurse & Seminare
• Veranstaltungen
• Raumvermietung

ALEGRIA DA VIDA
Zentrum für Bewegung & Gestaltung

Herzlich Willkommen!

www.ballettschule-cubas.de

NEUE KURSE!
JAZZJAZZJAZZ

Kirchzarten (de.) ALEGRIA DA 
VIDA - das Zentrum für Bewegung 
& Gestaltung präsentiert sich 2015 
mit frischen Ideen und neuen Impul-
sen – räumlich und personell.

Das Zentrum exis-
tiert seit vierzehn 
Jahren und hat sich 
in Kirchzarten mit 
seinen vielfältigen 
An geboten etabliert. 
Die dort stattfinden-
den Kurse, Semi-
nare, Vorträge und 
Konzerte sind aus 
Kirchzarten inzwi-
schen nicht mehr 
wegzudenken und es 
entstanden im Laufe 
der Jahre fruchtbare 
Kooperationen mit 
der Volkshochschule 
Kirchzarten, der Yo-
gaschule Freiburg, 
der Ballettschule 
Cubas und anderen kulturellen Ein-
richtungen und Anbietern.

Gegründet wurde ALEGRIA 
DA VIDA, das übersetzt „Lebens-
freude“ bedeutet, von der staatlich 
geprüften Gymnastiklehrerin, Be-
wegungspädagogin und Körper-
therapeutin Marion Christ, die sich 
damit einen langen Wunsch nach 
einem eigenen Bewegungszentrum 
erfüllte und ihre ganz eigene At-
mosphäre in den großen, sonnigen 
Seminarbereich brachte.

2015 nun zeigt sich ALEGRIA 
DA VIDA in frischem Outfit. Der 
große Raum mit Parkettboden ver-
fügt jetzt über eine Spiegelwand, 
der Seminarraum und die Teeküche 
wurden renoviert, die Fensterfront 
erneuert und vor den Fenstern sieht 
man jetzt Blumenkästen mit einla-

denden Blümchen.
Marion Christ, die nach wie 

vor freiberuflich als Bewegungs-
therapeutin in psychosomatischen 
Kliniken arbeitet, unterrichtet 

schwerpunktsmäßig Kurse und 
Tagessseminare mit den „Tanzen-
den Stöcken“, einer tänzerischen 
Stockkampfkunst mit powervollen 
Bewegungen. Ganz neu bietet sie 
nun auch mit der freischaff en den 
Künstlerin und Malerin, Elke Wehrle 
aus St. Peter, „Tanz-Farben“ an, eine 
Entdeckungsreise - Tanzen & Malen 
zur Stärkung der Körperwahrneh-
mung und der Ausdruckskraft. Mit 
der Theaterpädagogin und Schau-
spielerin Anja Faller aus St. Märgen 
gibt es außerdem Theatersport & 
Improvisationstheater.

Seit Beginn des Jahres hat die 
Alexander-Technik-Lehrerin Ines 
Heckmann ihre Praxis im ALEGRIA 
DA VIDA eröffnet. Die Alexander-
Technik ist eine der ältesten westli-
chen Methoden der ganzheitlichen 

Körperarbeit. Wesentlich für den 
Begründer F.M. Alexander war 
die Erkenntnis, dass in jeder Ak-
tivität körperliche und psychische 
Vorgänge zusammenwirken und 

sich gegensei-
tig beeinflussen. 
Deshalb beginnt 
eine Veränderung 
von schädlichen 
Bewegungsmus-
tern letztlich in 
unserem Denken - 
hier muss also mit 
Veränderungen 
angefangen wer-
den. Die Alexan-
der-Technik führt 
so zu mehr Be-
weglichkeit und 
einem effektiven 
Selbstmanage-
ment. Ines Heck-
mann kombiniert 
die Alexander-

Technik mit The Work®, einem 
einfachen, aber kraftvollen Prozess, 
der durch das Hinterfragen unserer 
inneren Überzeugungen zu innerem 
Frieden und einem elastischen Geist 
verhilft. Den ganzen Februar über 
gibt es die Gelegenheit, die Arbeit 
von Ines Heckmann in kostenlosen 
Probe-Sessions kennen zu lernen.

Ines Heckmann unterstützt Ma-
rion Christ außerdem in der Or-
ganisation und Verwaltung des 
Zentrums und der Gestaltung der 
Räumlichkeiten.

In den geschmackvoll eingerich-
teten und gut ausgestatten Räumlich-
keiten können sich alle Kurs- und 
Seminarteilnehmer wohlfühlen. 
Der sonnige Seminarraum im 1. OG 
erlaubt vielseitige Nutzungsmög-
lichkeiten und kann für verschiedene 

Zwecke angemietet werden. Der 
warme Parkettboden eignet sich bes-
tens für unterschiedlichste Seminare. 
Vorhanden sind Gymnastikmatten, 
Sitzkissen, Decken, außerdem eine 
Musikanlage, Seminartische, Flip-
chart und Projektionsleinwand. 
Bestuhlung ist bis zu 50 Personen 
möglich. Auch die Lage in Bahn-
hofsnähe ist ideal.

Für das kommende Semester wird 
wieder ein umfangreiches Kurs-, Se-
minar- und Veranstaltungsprogramm 
präsentiert – es lohnt sich einfach 
mal auf der Homepage stöbern.

Nähere Informationen: ALEGRIA 
DA VIDA – Zentrum für Bewegung 
& Gestaltung Marion Christ, Jakob-
Saur-Str. 9, Kirchzarten, Tel.: 07660 
/ 94 16 07, www.alegria-da-vida.de 
und Ines Heckmann, Tel.: 07661 / 
909 37 97,  www.denkeninbewe-
gung.de.

Ines Heckmann und Marion Christ (v.l.).  Fotos: Dagmar Engesser

Der neu renovierte Seminarraum bei Alegria da Vida

Kirchzarten (glü.) „Wir wollen ih-
nen zeigen, dass Menschen in unse-
rem schönen Ort auch in schweren 
Zeiten an Sie denken und Anteil 
nehmen, denn eine Gemeinde lebt 
miteinander und füreinander.“ Mit 
diesen Worten begrüßte Roswitha 
Freykowski, Vorstandsmitglied der 
„Bürgerstiftung Kirchzarten“, die 
Bürgerinnen und Bürger der Dreis-
amtalgemeinde, die im vergange-
nen Jahr einen lieben Menschen 
durch Tod verloren hatten. Seit 
vielen Jahren nimmt auch das Dr. 
Gremmelsbacher-Hilfswerk Anteil 
daran. Die Verantwortlichen der 
„Bürgerstiftung Kirchzarten“, in der 
das nach dem ehemaligen Kirch-
zartener Bürgermeister benannte 
Hilfswerk integriert ist, haben 
dessen Tradition, zu Weihnachten 
mit einem Weihnachtsstern einen 

Gruß der Anteilnahme zu verteilen, 
aufgenommen.

Nun wurde zum zweiten Mal mit 
einer Einladung zu einem Begeg-
nungsnachmittag in der Talvogtei 
die Anteilnahme der Gemeinde in 
besonderer Weise ausgedrückt. Ein 
Teil der geladenen Trauernden kam 
in Kirchzartens „Große Stube“, um 
bei Kaffee und Kuchen und der lie-
bevollen Bewirtung durch Schüler 
der Zardunaschule Zarten, begleitet 
durch die Lehrer Anita Müller und 
Rainer Siegismund, einander zu 
begegnen und zu trösten. Für die 
Schüler war das ein unentgeltlicher 
sozialer Einsatz. Bürgermeister An-
dreas Hall dankte den anwesenden 
Frauen und Männern, dass sie die 
Einladung genutzt hätten, aus den 
eigenen Wänden heraus zu gehen 
und sich mit Gleichbetroffenen 

Die Trauer gemeinsam leichter ertragen
Bürgerstiftung Kirchzarten lud zum Begegnungsnachmittag für Witwen und Witwer

Für musikalische Freude beim Begegnungsnachmittag für Trauernde 
in der Talvogtei sorgten die Musikanten der inklusiven Klassen der 
Zardunaschule und die Rhythmikgruppe der Musikschule Dreisamtal 
unter Leitung von Susann Peter (mit Gitarre). Foto: Gerhard Lück

auszutauschen.
Zu einer fröhlichen Stimmung 

trugen die Musikanten der inklu-
siven Klassen der Zardunaschule 
und die Rhythmikgruppe der Mu-
sikschule Dreisamtal unter Leitung 
von Susann Peter bei. Mariele Loy 
aus Hofsgrund las alemannische 
Geschichten vom Vollmond und 
vom Spaziergang im Regen vor. 
Mit seinem Akkordeon unterhielt 
Conny Goldschmidt die Gäste, 
denen das Zusammentreffen sehr 
gut tat. Neben dem Bürgerstiftungs-
vorstand mit Sigmund Lehmann, 
Sabine Beck, Roswitha Freykowski, 
Stefan Saumer und Geschäftsführer 
Oliver Tränkle hatten auch die 
evangelische und katholische Kir-
chengemeinde und der Senioren-
kreis mit Angelika Schweizer den 
Begegnungsnachmittag organisiert.

Café-Philo
Waldsee (u.) Am Sonntag, 1. Feb-
ruar, von 11.00 - 12.30 Uhr, findet 
das nächste Café-Philo im Café 
des Laubenhof, Weissmannstr. 3 
in Waldsee statt. Das Thema wird 
sein „Wofür es sich zu leben lohnt“. 

Robert Pfaller, moderner Apolo-
get des lustvollen Lebens, zitiert in 
seinem, mit unserem Titel gleich-
namigen Buch den römischen Sa-
tiredichter Juvenal mit folgendem 
Ausspruch: „Betrachte es als den 
größten Frevel, das nackte Leben 
höher zu stellen als die Scham; und 
um des Lebens willen die Gründe 
für die es sich zu leben lohnt, zu 
verlieren.“ (Pfaller, 2011, 18) 

Im Café-Philo soll diesem 
Spruch sowie den Gedanken Pfal-
lers ein wenig nachgegangen wer-
den um so einen lustvollen Einstieg 
ins neue Jahr des Philosophierens 
zu finden. Der Eintritt kostet 8.- 
Euro. 
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www.zainemacherzunft.dewww.zainemacherzunft.de

Freitag, 06 Februar 2015
Unter dem Motto "Wilder Westen" laden wir Sie zu unserem Zunftabend mit der 
Live-Band Eddy & Dietmar mit Cita ab 20:11 Uhr in die Sommerberghalle Buchenbach ein.
Einlass ab 18 Jahre. Samstag, 07 Februar 2015
Brauchtumsabend mit "Lätz Rum" ab 20:11 Uhr Sommerberghalle Buchenbach
Vorverkauf 5€, Abendkasse 6€ bei Ihre Kette Renner und Bäckerei Kreutz Samstag, 14 Februar 2015
Großer Fasnetumzug ab 14:11 Uhr durch Buchenbach anschließend närrisches 
Treiben in der Halle und im Dorf. Ab 19:00 Uhr erwartet Sie ein zünftiger 
Fasnet-Schwoof mit "Lätz Rum" und "DJ Weezly" in der Sommerberghalle.
Bitte um Beachtung:  Ab 19 Uhr kein Einlass unter 18 Jahre!!!

Großer Fasnetumzug ab 14:11 Uhr durch Buchenbach anschließend närrisches 

Freitag, 06 Februar 2015Freitag, 06 Februar 2015
Unsere Veranstaltungen über Fasnet

Oberrieder
Fasnet 2015
Sie sind herzlich eingeladen

Oberrieder
Fasnet 2015
Sie sind herzlich eingeladen

Narrengilde Oberried 1949 e.V.

BrauchtumsabendeBrauchtumsabende
Fr. 6. 2. + Sa. 7. 2.
20:11 Uhr Goldberghalle
 

 Kartenvorverkauf Goldberghalle
 Sa. 24. 1. 10:00 - 13:00 Uhr
 Sa. 31. 1. 10:00 - 13:00 Uhr

66 Jahre
Narrengilde Oberried

20:11 Uhr Goldberghalle

live Band

www.narrengilde-Oberried.de

Kirchzarten (u.) Anlässlich ihres 
22-jährigen Jubiläums laden die Bläch 
Fezza Kirchzarten am Samstag, 31. 
Januar, zur „Gold-Blaue-Nacht“ in das 
Kurhaus Kirchzarten ein. Am Sonn-

tag, 1. Februar, ab 12.00 Uhr, wird 
zum Musikalischen Frühschoppen 
mit den Bläch Fezza und den Surf-
drummers Spiez aus der Schweiz in 
die Talvogtei Kirchzarten eingeladen.

22 Jahre Bläch Fezza

Kirchzarten (u.) Am Samstag, 7. 
Februar, von 9.30 bis 12.00 Uhr 
findet in der Tourist-Info Kirchzar-
ten der Kartenvorverkauf für den 

diesjährigen Brauchtumsabend am 
Schmutzige Dunschdig im Kurhaus 
statt. Die Höllenzunft Kirchzarten 
freut sich auf regen Besuch.

Höllenzunft KirchzartenBuchenbach (u.) Nun startet die 
Fasnacht in Buchenbach endgültig 
durch. Die Narrengilde Rot-Blau 
Höllental veranstaltet ihren dies-
jährigen Zunftabend am Freitag, 
30. Januar um 19:53 Uhr in der 
Sommerberghalle Buchenbach 
unter dem Motto „Narrenescht 
meets Burefescht“.

Ein eigens gegründetes Orga-
Team hat sich zusammen getan und 
ein Konzept für einen Zunftabend 
erstellt, das es in sich hat. Im Stil 
des Mottos „Narrenescht meets 

Burefescht“ wurden spezielle 
Theken, Tische und ein eigener 
Barbereich sowie ausgefallene 
Deko in mühevoller Arbeit aber mit 
viel Liebe zum Detail gebaut. Die 
Besucher können so nun in einem 
Hühnerstall ihre Liköre, des viel-
fach prämierten Brenners Wössner, 
genießen, im Schweinestall und im 
Schafstall neben den klassischen 
Getränken auch Apfelmost vom 
Maierhof in Dietenbach serviert 
bekommen und nicht zuletzt lohnt 
der Besuch in der Kuhstallbar um 

z.B. ein Glas „Milch“, natürlich im 
typischen Glas, zu sich zu nehmen.

Für den kleinen Hunger wer-
den bauernhoftypische Speisen 
gereicht, wie z.B. ein zünftiges 
Speckbrot, ebbis von de Sau oder 
auch Herdäpfelschnitz. Zu erken-
nen ist der Essensbereich an den 
davor mit Heu gefüllten Raufen.

Die Narrengilde Rot-Blau er-
wartet wieder viele Zünfte aus Nah 
und Fern. Für Spaß und Stimmung 
sorgt die Partyband Infinity. Die 
Jungs aus dem Markgräflerland 

sind bekannt für ihre gelungene 
Mischung aus guter Tanzmusik für 
das Mittelalter, wie auch aktuelle 
Hits für die Jüngeren.

Die Narrengilde Rot-Blau möch-
te neben den eingeladenen Zünften 
auch nicht organisierte Narren 
herzlich willkommen heißen. Wer 
in bauernhoftypischer Verkleidung 
erscheint, kommt in den Genuss, 
des verbilligten Eintritts von 4,- 
€, der eigentlich den Hästrägern 
vorbehalten ist. Der Eintritt ist ab 
16 Jahren.

Narrenescht meets Burefescht 

Buchenbach (u.) Die Zainemach-
er zunft Buchenbach e.V. kehrt wie-
der zurück zu einer traditionellen 
Fasnet „wir kehren der Mobildisco 
den Rücken zu und heizen euch mit 
Live-Musik an unseren Veranstal-
tungen ein!“

Am 6. Februar geht’s los mit 
einem Motto-Zunftabend, die 
Sommerberghalle wird zum wilden 
Westen, wo sich Cowboys, Indianer 

und weitere „Wild West“ Figuren 
im Saloon, der Tipi Bar und auf der 
Prärie Tanzfläche tummeln werden. 
Hier wird die Live Band „Edi & 
Dietmar mit Cita“ aufspielen und 
für tolle Wild-West Stimmung 
sorgen. Im Saloon gibt es leckere 
Steaks und an der Bar traditionell 
verschiedene „Whisky on the 
Rocks“, ganz im Western-Stil. 

Am Abend des Umzugstages, 

14. Februar, wird Buchenbachs 
Lieblingsband „Lätzrum“ mit 
zünftiger, brauchtümlicher Musik 
aufspielen und zusammen mit dem 
Buchenbacher Alleinunterhalter 
und DJ Bernd Wißler abwechselnd 
für tolle Unterhaltung sorgen. 
Unter dem Motto „Zurück zur 
früheren Fasnet“ , wo Jung und Alt 
aus Buchenbach und Umgebung 
zusammen einen schönen, fried-

lichen Abend verbringen können 
,möchten wir Euch zu einem fet-
zigen Fasnetschwoof wie in alten 
Zeiten einladen“.

An beiden Veranstaltungen gilt 
unter 18 Jahren kein Einlass. Es 
werden auch keine Partyzettel, 
Muttizettel etc. akzeptiert! Strenge 
Einlasskontrolle!. Die Zaninma-
cherzunft bittet, dies zu akzeptieren 
und dankt für das Verständnis! 

„Back to the Roots“ - zurück zur traditionellen Fasnet

Fackel- 
wanderung
Kirchzarten (u.) Auch in diesem 
Jahr laden die Hexen von Kirch-
zarten zur Fackelwanderung auf 
den Giersberg ein. Start am Freitag, 
30. Januar, ist um 19.00 Uhr am 
Sportplatz Kirchzarten (Buswen-
deschleife Schulzentrum). 

Von Teufeln mit Laternen ge-
führt, gehen die Hexen den alten 
Silberbrunnenweg zum Giersberg. 
Unterwegs gibt es einige klei-
ne Einlagen von verschiedenen 
Dreisamtäler Zünften und Musik-
gruppen. Auf dem Giersberg an-
gekommen, wird unter anderem 
der Hexentanz aufgeführt. Für das 
leibliche Wohl sorgt Familie Stein-
hart auf dem Giersberg.

Mit dem Kauf der Fackeln, die 
ab 18.30 Uhr angeboten werden, 
unterstützen die Käufer die Hexen 
von Kirchzarten. 

Kirchzarten (glü.) Alle Welt 
spricht von mehr Frauen, die 
in Führungspositionen gewählt 
werden sollen. Für die Fasnet in 
Kirchzarten ist das kein Thema. 
Hier machen die Frauen das ohne 
Statut und männliche Genehmi-
gung. Schließlich geht’s denen 
um einen frischen Wind beim 
traditionellen Brauchtumsabend 
der Höllenzunft im Kirchzarte-
ner Kurhaus. Die 14 Damen der 
„Fasnetgruppe Bärbel Strecker“ 
sind der „Damenelferrat“ und 
eine äußerst engagierte kreative 
Gemeinschaft. Bereits im Herbst 
haben sie alle Narrennester der 
Höllenzunft – das sind Hexen, 
Schlangen, Contra-Brüder, Matro-
sen und als Anwärter die Mehlsä-
cke – und andere närrische Geister 
angeschrieben und um Ideen und 
Anregungen für ein kurzweiliges 

Frischer Wind am „Schmutzige Dunschdig“ im Kurhaus
Der Damenelferrat hat die Organisation für einen zünftigen Brauchtumsabend übernommen

Viel Mühe hat sich der Damenelferrat mit der Vorbereitung des 
Brauchtumsabend am „Schmutzige Dunschdig“ gemacht.
und abwechslungsreiches närri-
sches Programm gebeten.

Die Resonanz war überwälti-
gend. Vierzehn unterschiedliche 
lustige Musik- und Wortbeiträge 
wurden angemeldet. Ein buntes 
Programm bis Mitternacht ist 
gesichert. Die närrischen Tage 

bis Aschermittwoch beginnen am 
„Schmutzige Dunschdig“ bereits 
um 13 Uhr mit der Absetzung des 
Bürgermeisters in der Talvogtei. 
Um 18:30 Uhr zieht der Hemg-
lunkerumzug durchs Dorf und 
pünktlich um 20:11 Uhr startet 
der Brauchtumsabend mit dem 

Einzug des Damenelferrates und 
der Narrennester. Faszinierend ist 
gleich zu Beginn immer wieder 
der Hexentanz. Ein besonderer 
Höhepunkt ist beim Auftritt des 
Talvogts und seiner Regierung, 
sprich Bürgermeister mit Gemein-
derat, zu erwarten. Musikalisch 
umrahmt der Musikverein.

Sabine Beck und Bärbel Stre-
cker vom Damenelferrat laden 
Kirchzartens Bürger(innen) herz-
lich ins Kurhaus ein. „Seit Septem-
ber laufen unsere Vorbereitungen“, 
sagten sie dem „Dreisamtäler“. 
Sie raten, unbedingt den Vorver-
kauf am Samstag, dem 7. Februar 
von 9:30 bis 12 Uhr und in der 
Woche danach in der Tourist-Info 
zu nutzen. Und zur Vorbereitung 
auf den bunten Abend empfehlen 
beide, den überall angebotenen 
Narrenspiegel zu lesen.

Hinterzarten-Breitnau (u.) Be-
reits zum neunzehnten Mal ver-
anstalten die Guggenmusiker aus 
dem Hochschwarzwald ihre schon 
legendär gewordene Pfuser Party. 
In diesem Jahr steht das Fest ganz 
unter dem Motto „Pyjama Party 
– hier könnt ihr alles – nur nicht 
einschlafen!“ 

Neben fünf Guggenmusiken, un-
ter anderem die Gottlieber Schnoo ge 
aus der Schweiz, werden außerdem 
viele Zünfte aus dem Hochschwarz-
wald, dem Dreisamtal sowie dem 
Breisgau, dem Markgräflerland 
und vom Kaiserstuhl erwartet. Die 
Dupfmuser-Pfuser haben sich für 

Pyjama Party bei d´Breitnauer Dupfmuser-Pfuser
ihre Gäste einiges einfallen lassen. 
Man darf gespannt sein . . . 

Für ordentliche Partymucke 
sorgt der vereinseigene DJ Vlök 
& sein Team. Es gibt ein reichhal-
tiges Getränkeangebot und eine 
Speisekarte, die es sonst nirgends 
zu finden gibt. 

Der Eintritt zur Pyjama-Party 
in der Kultur- und Sporthalle in 
Breitnau am Samstsag, 7. Februar, 
kostet 5.- €. Für Hästräger 3.- €, 
mit Ausweiskontrolle. Beginn 20 
Uhr. Also rein in den Pyjama und 
auf nach Breitnau. Die Dupfmuser-
Pfuser freuen sich auf zahleiche 
Gäste und eine tolle Party.Foto: privat

Nächste Ausgabe: Großer Fasnetkalender am 11. Februar im Dreisamtäler - Anzeigenannahme: 07661/3553 oder anzeigen@dreisamtaeler.de
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Wir bilden aus in unserem Büro in Kirchzarten zum

Kaufmann (m/w)  
für Versicherungen und Finanzen

(Fachrichtung Versicherung)

In 2½ bis 3 Jahren erhalten Sie eine ebenso fundierte wie praxisnahe Ausbildung. Im Innen- 
und vor allem im Außendienst lernen Sie alle wichtigen Bereiche der Versicherungswirtschaft 
kennen. Nach dem Motto „Learning by doing“ werden Sie voll in die Arbeitsabläufe integriert 
und übernehmen – selbstständig oder im Team – erste Aufgaben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Senden Sie diese an: 
SV SparkassenVersicherung, SV Team Krumm & Behling, Burger Str. 2, 79199 Kirchzarten, 
Tel. 07661 912004, E-Mail: sv-team.kirchzarten@sparkassenversicherung.de

Sicher. Richtig. Spannend: 
Ausbildung bei der SV.

Mehr Informationen unter: 
www.sv-berufseinsteiger.de

Vodafone-Shop
Kirchzarten

Dominik Sütterlin
Bahnhofstraße 3 • 79199 Kirchzarten

Tel./Fax 07661/629921-1 (-2)
www.funki-online.de

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Das Orginal
die Ganze Welt von Micro

Neu im Programm
Frog Bikes gehören zu den leichtesten

Für jeden
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Neu im Programm

Das Ziel von Frog Bikes ist 
es leichte Räder zu bauen. 
Denn sie vermitteln mehr 
Fahrfreude und größere 
Strecken lassen sich mit 
weniger Kraftaufwand 
zurücklegen. 

Freiburg (hr.) Ausbildungs- und 
Studienplätze finden, Betriebe 
kennen lernen, mit Azubis sprech-
en, Personalchefs fragen und sich 
über weiterführende Schulen infor-
mieren – das alles bietet die Job-
Start-Börse, zu der am Mittwoch, 
4. Februar, von 16.30 bis 20.00 Uhr 
und am Donnerstag, 5. Februar, 
von 8.30 bis 14.30 Uhr ins Kon-
zerthaus Freiburg eingeladen wird.

Zahlreiche Unternehmen aus 
der Region stellen sich und ihre 

Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten vor und freuen sich über die 
Kontakte zu Schülern aller Schul-
arten, welche ihre Auszubildenden, 
Studierenden oder Mitarbeiter von 
morgen sein könnten.

Außerdem bietet ein umfang-
reich es Rahmenprogramm Vorträ-
ge zu Themen rund um Ausbildung 
und Studium.

Schüler können sich hier mit 
Auszubildenden und Ausbildern 
unterhalten und so erfahren, was 

in der Ausbildung so läuft, sich 
über Berufs- und Studienmöglich-
keiten informieren und erfahren, 
wie man sich bewirbt. Eltern 
können sich über Berufsbilder 
informieren und erfahren, was von 
ihren Töchtern oder Söhnen in der 
Ausbildung oder dem Studium 
erwartet wird. Auch für Lehrer ist 
die Job-Start-Börse interessant, sie 
erhalten Kontakt zu Vertretern der 
Wirtschaft, bekommen Einblicke 
in die Berufsbilder und können 

Möglichkeiten für Betriebspraktika 
ihrer Schüler klären. Die Job-Start-
Börse mit Tag der beruflichen 
Ausbildung am 4. und 5. Februar 
ist somit der Infomarkt für Schüler, 
Eltern und Lehrer – die ideale Platt-
form für Schüler, um eine praxisna-
he Orientierung in der Berufswelt 
zu erhalten. Anmeldungen für 
Schulen, ein Ausstellerverzeichnis 
und Hallenbelegungsplan gibt es 
unter www.jobstartboerse.de. Der 
Eintritt ist frei.

Job-Start-Börse im Konzerthaus
Die Plattform um Orientierung in der Berufswelt zu erhalten

Littenweiler (hr.) Der Verein BeSo  
– Begegnung und Solidarität, 
mit Sitz in Littenweiler, bietet in 
2015/16 Einsatzmöglichkeiten für 
Jugendliche und junge Erwach-
sene als entwicklungspolitischer 
Freiwilligendienst „weltwärts“ in 
Ecuador an. In Cuenca werden 
die Teilnehmer in einer Schule für 
Menschen mit Behinderung ein-
gesetzt, in Saraguro in der Kultur- 
und Bildungsarbeit und in Quito in 
der Kinder- und Jugendtagesstätte 
La Bota. 

Die Unterbringung erfolgt in 
Familien, die Vorbereitung auf 
den Freiwilligendienst wird in 
einer Gruppe koordiniert. Vor der 
Ausreise steht ein Seminarbesuch 
an und während des Einsatzes gibt 
es regelmäßig Begleittreffen und 
ein Zwischenseminar.

Weltwärts-Einsätze sind ge-
setzlich anerkannt und fi nanziell 
gefördert. Bewerben können sich 
engagierte junge Erwachsene bis 
29 Jahre. Aktuell ist noch ein Platz 
zu vergeben! 

Nähere Infos auf www.beso-ev.
de und bei Eugen Baldas, Vorsit-
zender von BeSo, Alemannenstr. 
86 in Littenweiler. Berichte zu 
den aktuell laufenden Weltwärts-
Freiwilligendiensten unter www.
beso.ev.de/Freiwilligendienst/Frei 
willigeneinsatzEcuador1415.php 

Freiwilligendienst 
Weltwärts
Noch ein Platz für 
Ecuador zu vergeben

(djd). Generell gilt die Faustregel: 
Alles, was der Haut nützt, schadet 
dem Pickel. Doch kursieren über 
Mitesser und Pickel allerlei Falsch-
meldungen. Beispielsweise sollen 
bestimmte Lebensmittel wie Scho-
kolade angeblich zu mehr Pickeln 
führen. Doch bislang gibt es dafür 
keinen ernstzunehmenden Beweis. 

Andere Märchen: „Unsauberkeit 
macht Pickel.“ „Schlechte Gedan-
ken machen Pickel.“ „Pickel sind 
allergische Reaktionen.“ „Akne 
ist erblich.“ Eine Pickelwahrheit 
ist wenig bekannt: Auf keinen Fall 
sollte man nach einer Pickelbe-
handlung die Stelle mit normalem 
Make-up überschminken.

Pickelmärchen

(djd.) Smartphones sind heute 
immer und überall dabei - Vorsicht 
ist jedoch geboten, wenn es um 
Witterungseinfl üsse geht, die der 
empfi ndlichen Elektronik schaden 
können. Schon bei Temperatu-
ren unter 15 Grad Celsius lässt 
die Akkuleistung deutlich nach. 

„Wichtig ist es also, das Gerät in 
eine Schutzhülle zu packen und in 
der Handtasche oder der Jack en-
tasche zu transportieren, wo es vor 
kalten Außentemperaturen etwas 
geschützt ist“, sagt Hartmut Herr-
mann, CEO von yourfone.de. Aber 
auch Feuchtigkeit, Hitze oder di-

rekte Sonneneinstrahlung können 
dem Smartphone zusetzen. Wer das 
Gerät bei Wetterbedingungen wie 
Regen, Hagel oder Schneefall nut-
zen möchte oder muss, sollte sich 
daher für ein robustes Outdoor-
Modell oder einen entsprechenden 
Schutz entscheiden.

Vor Wind und Wetter schützen

Malworkshops
„Ökologische Kinder-
rechte“ - bis 3. Februar 
anmelden!
Freiburg (u.) Parallel zur am 
Freitag, 6. Februar, um 19 Uhr 
in der VHS Galerie beginnenden 
Bannerausstellung „Fair handeln“ 
von Terre des Hommes, laden die 
Volkshochschule Freiburg und 
die Jugendkunstschule im JBW 
Schulklassen der Mittel- und Ober-
stufe (ab 12 Jahren) zu kostenlosen 
Malworkshops ein. Interessierte 
Lehrer/-innen aus Freiburg und der 
Regio können sich ab sofort bis 3. 
Februr bei der Jugendkunstschule 
hierfür anmelden!

Die in den Workshops entstan-
denen Werke werden bei einem 
ab schließenden Bannerumzug 
am Samstag, 7. März um 14 Uhr 
vom Augustinerplatz in die VHS 
getragen. Nähere Informationen zu 
Anmeldung und Ausstellung unter  
www.vhs-freiburg.de 

Stegen (u.) Das BBZ ist eine über-
regionale Schule für Hörgeschä-
digte mit einem breiten Bildungs-
angebot. Hier werden Eltern, bzw. 
Schüler vom Kleinkindalter bis 
zum Abitur beraten und unterstützt.

Am Sonntag, dem 8. Februar, 
stellt sich das Bildungs- und Be-

ratungszentrum (BBZ) in Stegen 
der Öffentlichkeit vor. 

Von 10.00 - 12.30 Uhr können 
sich Besucher über das Angebot, 
die Ausstattung und die Räum-
lichkeiten informieren. Von 12.30 
- 14.00 wird in der Mensa ein 
Mittagessen angeboten. Von 14.00-

15.30 hält Professor Dr. Manfred 
Hintermair einen Vortrag zum 
Thema: „ Ich bin schwerhörig oder 
gehörlos . . .was bedeutet das für 
mich?“ Ein sicherlich interessanter 
Vortrag, nicht nur für Betroffene 
und Menschen, die berufl ich mit 
Hörgeschädigten zu tun haben.

Tag der offenen Tür am 8. Februar:

Bildungs- und Beratungszentrum

Freiburg (u.) Das Deutsch-Fran-
zösische Gymnasium, Runzstr. 
83, in Freiburg, führt am Mitt-
woch, 4. Februar, 19.30 Uhr eine 
Informationsveranstaltung für 
deutsche Eltern und am Mittwoch, 
11. Februar, 16.30 - 18.30 Uhr 
eine Hausführung für Kinder und 

Eltern durch.
Wir laden dazu alle interessierten 

Familien aus Freiburg und Umge-
bung ein, die im laufenden Schul-
jahr ein Kind in der 4. Klasse einer 
deutschen Grundschule haben.

Die Schule möchte bei diesen 
Veranstaltungen über die verschie-

denen binationalen Bildungsgänge, 
über die Ziele und Abschlüsse 
informieren und die Unterschie-
de zum jeweiligen nationalen 
Schulwesen aufzeigen. Deutsche 
und französische Lehrkräfte der 
verschiedenen Fachbereiche stehen 
für Gespräche zur Verfügung.

Infoveranstaltung und Hausführung am 4. Februar:

Deutsch-Französisches GymnasiumRealschüler „on air“
Schüler der Realschule am Giersberg erstellen 

eine eigene Radiosendung
Kirchzarten/Littenweiler (u.) Die 
Klasse 8c der Realschule am Giers-
berg in Kirchzarten produzierte in 
Kooperation mit dem Lernradio 
„PH 88,4“ der Pädagogischen 
Hochschule Freiburg ihre eigene 
Radiosendung. 

Zu Beginn des 
Projektes wur-
de lediglich das 
Thema „Berufs-
orientierung und 
Berufswahl“ vor-
gelegt. Die Klasse 
entwickelte da-
raufhin eigene Ideen und setzte 
diese in die Tat um. Die einzelnen 
Schülergruppen begaben sich auf 
Recherche, führten Interviews 
und Umfragen durch, schrieben 
Berichte zu verschiedenen Themen 
und schnitten die Beiträge eigen-
ständig. Selbstverständlich darf 

im Radio die Musik nicht fehlen! 
Auch diese haben die Schüler 
selbst ausgesucht. 

Als Höhepunkt des Projektes 
wurde das Studio des Senders be-
sucht. Dort hatten die Schülerinnen 

und Schüler die 
aufregende Auf-
gabe, ihre Beiträ-
ge wie echte Pro-
fi s einzusprechen. 
Unterstützt wur-
den sie dabei von 
ihrem Deutsch-
lehrer  Manuel 

Diesel und der Redaktions- und 
Studioleiterin Monika Löffl er. 

Zu hören sind beide Teile am 
19. und am 20. 1 jeweils um 15.00 
Uhr im Radio „PH 88,4“. Danach 
steht die Sendung für 30 Tage unter 
www.echo-fm.uni-freiburg.de/
livearchiv zur Verfügung. www.dreisamtaeler.de
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Berufliche Bildung mit Perspektive

Buchführung / Grundkurs
02.02.–11.03.15 Mo+Mi 18:00–21:15, 40 UE, Freiburg

Infoabend Assistent/Bürokommunikation (HWK)
10.02.15 Dienstag, ab 18:00 Uhr in Freiburg

Meistervorbereitungskurs Teil 3 Vollzeit
23.02.–04.05.15 Mo–Fr 8:00–16:00, 280 UE, Freiburg

Grundkurs MS-Windows
03.–24.03.15 Di+Do 8:30–11:45, 28 UE, Freiburg

Rhetorik - Miteinander sprechen und arbeiten
20.03.15 Fr 9:00–17:00, 8 UE, Freiburg

Info-Line: 0761 15250-0; Fax -15
info@wissen-hoch-drei.de

Kirchzarten/St. Peter (de.) Auf 
Grund der hohen Nachfrage bie-
tet die SVK-Schwimmschule im 
Rahmen des Programms „Besser 
schwimmen können“ Schwimm-
kurse für Kinder und Jugendliche 
im Alter von fünf bis vierzehn Jah-
ren und für Erwachsene während 
der Herbst- und Wintermonate an. 

Inhalt der Kurse ist es in leis-
tungsgerechten Gruppen die 
Grund lagen des Schwimmens zu 
vermitteln. Über die Wassergewöh-
nung werden den Nichtschwim-
mern der Kontakt mit dem Element 
Wasser vermittelt und die Ängste 
genommen. Die Anfänger werden 
methodisch zur Abnahme des ersten 
Schwimmabzeichens hingeführt. 
Für die fortgeschritteneren Teil-
nehmer ist die Verfeinerung vor-
handener Schwimmtechniken 
Kurs schwerpunkt. 

Zur Überprüfung der Lernziele 
werden die bekannten Schwimm-

abzeichen abgenommen und Teil-
lernziele über die Abnahme von 
Swimstars-Prüfungen dokumen-
tiert. 

Ganz neu in 2015 ist das 
Aqua-Sport-Angebot für alle 
Alters  klassen. Mit Übungen aus 
Aqua-Fitness, Aqua-Power und 
Aqua-Jogging wird der ganze 
Körper trainiert.

Übungsstätte ist jeweils sams-
tags ab 8.45 das Hallenbad in St. 
Peter, wo in ruhiger Atmosphäre 
unter der Leitung der qualifi zierten 
SVK-Übungsleiter der Schwimm-
schule trainiert werden kann. 
Beginn der Kurse ist am Samstag, 
31.1. für 12 Termine á jeweils 40-
45 Minuten.

Die Anmeldung ist ab sofort 
ausschließlich über www.svkirch-
zarten.de möglich. Rückfragen 
werden über die SVK-Geschäfts-
stelle unter Tel.: 07661 / 4018 
beantwortet.

SV Kirchzarten
Aqua-Sport und Winterschwimmkurse 2015

Film zum Notschrei
Kirchzarten (glü.) In der inzwi-
schen fast vierzigjährigen Ge-
schichte der Notschrei-Loipe hat 
sich gerade in den letzten Jahren 
sehr viel entwickelt. Es ist ein im 
Sommer wie im Winter taugli-
ches „Nordic-Center Notschrei“ 
entstanden. Großen Anteil hatte 
dabei Professor Ralf Roth von der 
Sporthochschule Köln. Unsere Ka-
merafrau Friederike Damerau hat 
ein Gespräch, das unser Redakteur 
Gerhard Lück mit Professor Roth 
im Loipenhaus am Notschrei führ-
te, aufgezeichnet. Es ist auf www.
dreisamtaeler.de zu finden und 
bietet viele interessante Aspekte 
zur Gegenwart und Zukunft des 
Notschreis.

Angst vor Windkraftanlagen?
Es ist richtig, dass die Winde in 
Südwestdeutschland im Jahres-
mittel schwächer wehen als in 
Norddeutschland. Sind deswegen 
Windkraftanlagen in Baden-Würt-
temberg ein Irrsinn? Die kleinbäu-
erlichen Landwirtschaftsbetriebe 
im Südwesten können trotz größter 
Anstrengungen nicht annähernd so 
viel erzeugen wie die Großbauern 
im Norden. Ist also die Landwirt-
schaft im Südwesten ein Irrsinn?

Die Planung, größere Rotoren 
aufzustellen, zielt darauf hin, dass 
auch im Südwesten, jetzt erst ein-
mal auf dem Brombeerkopf, die 
in der Höhe mit dem Norden ver-
gleichbaren Windstärken genutzt 
werden. Ist auch das Irrsinn?
Gehen wir einmal auf die einzelnen 
Punkte von Herrn Rombach ein.
1. Die Verbraucher würden dazu 
gezwungen, immer höhere Sub-
ventionen für die Windkraftanla-

gen zu zahlen. Tatsache ist, dass 
die Windenergie überhaupt nicht 
subventioniert wird. Die Kosten 
werden nach dem EEG auf alle 
Stromkunden verteilt. Dagegen 
werden die Kosten der konven-
tionellen Energieerzeuger (also 
die aus Atomkraft, Kohle-und 
Gastkraftwerken) mit steigenden 
Summen subventioniert. Man muss 
dazu noch die kaum vorstellbaren 
Summen für die Entsorgung des 
Atommülls rechnen. Die Mittel 
dazu stammen aus den Steuer-
geldern, die wir alle zahlen, d.h. 
ich trage stetig die Kosten für die 
Atomkraft mit, obwohl ich die 
Atomkraft als tatsächlichen Irrweg 
ablehne.
2. Einen weiteren Ausbau der Lei-
tungsnetze werden gerade die Wind-
kraftanlagen im Süden verringern.
3. Die konventionellen Kraftwerke 
auf der Basis von Uran und von 
Kohle sind Auslaufmodelle. Sie 

werden nach und nach von den 
erneuerbaren ersetzt. Der Verbrau-
cher wird keine Ausgleichszahlun-
gen leisten müssen.
4. Windkraftanlagen sind nicht die 
einzige Quelle der erneuerbaren 
Energien, wenn auch die ergiebigs-
te. Wasserkraftwerke [in Baden-
Württemberg nur noch schwach 
ausbaufähig], Solaranlagen, Bio-
gasanlagen, das Verbrennen von 
Abfällen und Hackschnitzeln 
ergänzen sich gegenseitig und wer-
den durch intelligente Regelungs-
systeme im Verein mit verbesserter 
Effi zienz garantieren können, dass 
es keine Stromausfälle gibt. Mit 
dem Gespenst von Blackouts wer-
den nur Ängste geschürt.
5. Die Windkraft beansprucht wenig 
Fläche. Zwischen den Windmühlen 
können Schafe und Kühe weiden. 
Windkraft verringert den CO2-
Ausstoß, bremst den Klimawandel 
und schützt so die Natur. Der Stra-

ßenverkehr tötet ungleich viel mehr 
Tiere aller Art - und Menschen!
6. Infraschall ist wieder ein Begriff, 
mit dem man Angst erzeugen kann. 
Windkrafträder erzeugen keine nen-
nenswerten Mengen an Infraschall. 
Der Straßenverkehr bewirkt in allen 
Bereichen des Schalls ein Vielfa-
ches, aber nicht der Infraschall, 
sondern der Lärm beeinträchtigt 
die Gesundheit (laut Landesge-
sundheitsamt Baden-Württemberg).

Man sollte endlich damit aufhö-
ren, mit an den Haaren herbeigezo-
genen, nicht belegbaren Angaben 
das zu verhindern, was wir alle 
dringend brauchen. Es scheint 
in Mode gekommen zu sein, ei-
gentlich lösbare Probleme auf-
zubauschen und damit Ängste zu 
schüren. Vielmehr geht es darum, 
erneuerbare Energien auszubauen 
und Ängste zu überWINDEN.

Prof. Dr. Herwig Wulf, 
Kirchzarten

Leserzuschriften

Das Zeitalter der Erneuerbaren 
wird das fossile Zeitalter ebenso 
sicher ablösen, wie die Autos 
damals die Pferdekutsche. Mit 
diesem Wechsel waren damals und 
sind auch heute Veränderungen 
gewohnter Bilder verbunden, auch 
im Schwarzwald. Die gute Nach-
richt ist: Falls uns noch genialere 
Ideen als die Windkraft einfallen, 
lassen sich die Windkraftanlagen 
auch wieder demontieren. Die 
größten Eingriffe in die Natur sind 
meist die Wege bzw. Straßen zur 

Montage/Demontage der Anlagen, 
nicht die Windgeneratoren selbst. 
Eine ganze Landschaft quasi unter 
Denkmalschutz stellen zu wol-
len ist der falsche Ansatz. Auch 
die Landschaft leidet langfristig 
unter den Folgen des fossilen 
Energiever brauchs. Daran müssen 
wir etwas ändern.

Die Energiewende kostet Geld, 
ohne Zweifel. Wir sind die Gene-
ration, die dieses Geld investieren 
wird. Die Folgegenerationen wer-
den davon profi tieren (und andere 

Aufgaben in Angriff nehmen). Sie 
werden von der Umstellung der 
Energieversorgung auf Erneuer-
bare profi tieren. Sind die Anlagen 
einmal gebaut, das Stromnetz 
ertüchtigt und die Verschwendung 
von Strom reduziert, brauchen nur 
noch Wartung und Instandhaltung 
finanziert werden, denn Brenn-
stoffkosten gibt es dann nicht mehr. 
Somit werden sich die Nachfahren 
von Herrn Rombach freuen. 

Was die Subventionen betrifft: 
Es ist ja nicht so, dass die Nutzung 

fossiler Energie keine Subventio-
nen benötigen würde und dass dies 
eine Besonderheit der Windkraft 
sei. Die ökologischen Folgekosten 
durch die Umweltverschmutzung 
und den Klimawandel werden 
aktuell lediglich (noch) nicht in 
Rechnung gestellt. Wir haben uns 
daran gewöhnt, daher fällt es uns 
nicht auf. Täten wir das, wäre der 
Windstrom wesentlich kosten-
günstiger als jeglicher Strom aus 
fossilen oder nuklearen Quellen. 

Karsten Voss, Oberried

Zu den Leserbriefen von Anton Rombach und Helgo Bran im Dreisamtäler vom 14. Januar 2015 erreichten uns weitere Zuschriften:

Bei „Jugend trainiert für Olympia“ haben sich jetzt die beiden Ski-
langlaufteams des Marie-Curie-Gymnasiums (MCG) im Finale des 
Regierungspräsidiums Freiburg am Notschrei für das Landesfi nale 
qualifi ziert. Alle Läuferinnen und Läufer durchliefen einen Parcours 
mit verschiedenen Hindernissen in der freien Technik (Skating). Trotz 
schlechtem Wetter und zumeist eisiger Strecke behielten die Jungen 
und Mädchen die Nerven und konnten ihre Fähigkeiten problemlos 
abrufen. In der Wettkampfklasse IV (Mädchen und Jungen gemischt, 
Jahrgänge 2005 bis 2002) kam das Team vom MCG mit Jakob Horla-
cher 5a, Johann Berlit und Eric Musch 6a, Emily Weis und Nils Kolb 
6b, Pia Berlit 7a hinter dem Kreisgymnasium Titisee-Neustadt und 
dem Otto-Hahn-Gymnasium Furtwangen auf den dritten Platz. In 
der Wettkampfklasse III (Jungen, Jahrgänge 2003 bis 2000) belegte 
das MCG-Team (Luis Berlit 8a, Noah Bach 8c, Felice Pisacreta und 
Valentin Haag 8d) hinter dem letztjährigen Sieger des Bundesfi na-
les, dem Team der Realschule Titisee-Neustadt, ein hervorragenden 
zweiten Platz. Mit diesen Platzierungen haben sich beide Teams des 
MCG für das Landesfi nale Ende Januar 2015 in Isny qualifi ziert. 

glü/Foto: Privat

Notschrei (glü.) „Endlich wieder“ 
werden manche Skilanglauffreun-
de sagen, wenn sie diese Meldung 
lesen. Nach sicher zwei Jahrzehn-
ten Abstinenz, als der Skiclub Frei-
burg den legendären „Regiolauf“ 
nicht mehr durchführte, kommen 
sie am 14. und 15. März 2015 
endlich wieder auf ihre Kosten. Die 
Vereine Notschrei-Loipe e.V. und 
Nordic-Center e.V. veranstalten 
gemeinsam mit der „AG Standort-
entwicklung“ den „1. Notschrei-

Lauf 2015“. Damit wollen sie 
„Freunden und Gleichgesinnten 
in ungezwungener Wettkampfat-
mosphäre“ ein besonderes Erlebnis 
bescheren. Dabei kann jeder seine 
Laufdistanz und seine Startzeit 
selbst bestimmen und entgeht so 
einem für manche angstvollen 
Startgedränge.

Samstag, der 14. März steht mit 
dem „1. Notschrei-Skitty-Lauf“ 
ganz im Zeichen der Schüler 
bis Jahrgang 2000. Sie starten 

zwischen 14 und 16 Uhr in der 
„DSV-Skitty-World-Nordic“ in 
der Nordic-Arena. Am Sonntag 
können dann zwischen 9:30 und 
10:30 Uhr die frei wählbaren Starts 
für die „Leki-Challenge“ über 10 
km auf der Stübenwasenloipe mit 
Wendepunkt Stübenwasen-Gast-
haus und für die „Fischer-Trophy“ 
über 20 km bis zur Todtnauer Hütte 
und zurück erfolgen. Die Zeit-
nahme übernehmen Transponder. 
Siegerehrung ist um 14 Uhr in der 

Nordic-Arena. Alle weiteren Infos 
fi nden sich unter www.notschrei-
lauf.de im Internet.

Für den Notschrei-Lauf suchen 
die Veranstalter noch ehrenamt-
liche Helfer, die z.B. als Stre-
ckenposten etc. eingesetzt werden 
können. Wer Interesse hat, und 
diese Veranstaltung erstmalig 
unterstützen will, soll sich im Loi-
penhaus am Notschrei, Tel. 07602 
920149 oder per Mail unter info@
notschrei-lauf.de melden.

Am Notschrei im März wieder Langlaufwettkampf für alle
Vereine am Notschrei bieten 10- und 20-Kilometer-Strecken an – Dringend Helfer gesucht!

Kirchzarten (glü.) Der SV Kirch-
zarten mit seiner Ski- und Radab-
teilung lädt am Mittwoch, dem 4. 
März, zu einer Ski-Tagesfahrt nach 
Silvretta Nova – St. Gallenkirch ein. 
Das ist ein Tag „Snow-Ski & Fun 
incl. Skipass”. Die Fahrt erfolgt 
mit dem Hummel-Bistro-Bus. Zum 
Abendessen gibt es darin ein Nudel-
gericht (im Preis enthalten). Früh-
stück ist im Bistro-Bus für 7 Euro zu 
erhalten. Die Abfahrt am 4. März ist 

in Freiburg am Eisstadion um 4:15 
Uhr, in Kirchzarten am Hummel-
Betriebshof um 4:45 Uhr sowie ab 
Rötenbach, Fa. Scherer um 5:15 
Uhr, Ankunft Skigebiet gegen 8:30 
Uhr, die Abfahrt erfolgt um 17:30 
Uhr. Die Tagesfahrt kostet 63,50 
Euro, Senioren ab Jahrgang 1952 
zahlen 60,30 Euro. Die Anmeldung 
sollte direkt beim Reisebüro Hum-
mel unter Angabe „SVK-Ski- und 
Radabteilung“ erfolgen.

Zur SVK-Tagesskifahrt 
jetzt anmelden

Buchenbach (ch.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. lädt 
am Mittwoch, 4. Februar, um 

18.00 Uhr zum Wanderstamm-
tisch in das Gasthaus Adler in 
Buchenbach ein.

Wanderstammtisch in 
Buchenbach

St. Peter (u.) Am Sonntag, dem 
8. Februar, um 17 Uhr fi ndet in 
der Barockkirche St. Peter ein 
Benefizkonzert zugunsten des 
Vereins Zähringer Zentrum e. V. 
statt. Unter dem Motto „Gregori-
anik & Saxophon“ wird die Schola 
Gregoriana der Hochschule für 
Musik Freiburg unter Leitung von 
Christoph Hönerlage gemeinsam 
mit Holger Rohn am Saxophon 
ein interessantes Konzert geben. 

Benediktinerklöster gehören 
zu den vornehmsten Pfl egestätten 
des Gregorianischen Chorals – seit 
seiner Einführung im Frankenreich 
vor etwa 1.200 Jahren. Auch die 
Mönche in St. Peter auf dem 
Schwarzwald haben ihn über 700 

Benefi zkonzert: Gregorianik & Saxophon

Jahre lang beim Stundengebet 
und in den Messfeiern gesun-
gen. Die Schola Gregoriana der 
Musikhochschule Freiburg ist in 
der Region durch ihre Konzerte 
sehr bekannt geworden und bietet 
spannende Interpretationen, die 
neueste Forschungsergebnisse 
berücksichtigen. Der Jazzmusiker 

Holger Rohn greift Stimmungen 
und Motive der Gregorianik auf 
und tritt damit mit seinem moder-
nen Instrument in einen reizvollen 
Dialog. 

Das Konzert ist zugunsten des 
Verein Zähringer Zentrums e. V. 
Die Gemeinde St. Peter und der 
Verein verfolgen gemeinsam das 

Ziel, das bereits vorliegende Kon-
zept eines Hauses der Zähringer in 
und für St. Peter und die Zähringer 
Städte zu verwirklichen. Nach der 
Errichtung von Informationsstelen 
und der Eröffnung der Mediathek 
stellt das Benefizkonzert einen 
wichtigen Baustein auf dem Weg 
zu einem regional und überregio-
nal wirksamen Kulturtreffpunkt, 
dem künftigen Haus der Zähringer 
dar. Karten zum Preis von 12,50 €, 
erm. 8,50 € (zzgl. VVK) bei freier 
Platzwahl gibt es im Vorverkauf 
an allen BZ-Vorverkaufsstellen 
und direkt unter www.reservix.
de, die Abendkasse ist ab 16 Uhr 
geöffnet. Nähere Infos auf www.
barockkirche-st-peter.de 

Foto: privat
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Ebnet (u.) Am 6. Februar, 20.15 
Uhr, fi ndet im schönen Gartensaal 
im Schloss Ebnet eine musikalisch-
literarische Lesung statt. Mit „Der 
kleine Prinz“ von Antoine de Saint-
Exupéry kommt das berührende, 
gedankentiefe Weltraummärchen 
für Jung und Alt zum Vortrag, 
dessen beherrschendes Thema die 
Aufhebung der Einsamkeit in der 
Freundschaft ist.

Mit leiser, sehr menschlicher 
Poesie widerlegt Exupéry die 
pragmatische Sehweise unserer 
Zeit. Er hält den Erwachsenen in 
ihrer Besitzergreifung der Welt 
durch Zahlen, ihrer Art der Be-
weisführung und ihrer Logik das 
Gebot der Mitmenschlichkeit 

entgegen. Dieses kommt in vielen 
kleinen Parabeln zum Ausdruck, 
am beeindruckendsten in der von 
der Rose und vom Fuchs. Das 
Motto ist: „Man sieht nur mit dem 
Herzen gut - das Wesentliche ist für 
die Augen unsichtbar.“

Musikalisch umrahmt wird die 
Lesung Dorothea Springs mit pas-
senden Tonbeispielen von Kompo-
nisten wie Corea, Debussy, Elgar, 
Gershwin, Prokofiev, Satie und 
Schönberg, am Klavier dargeboten 
von Federico Bordin.

Zusätzlich werden die wunder-
schönen zarten bekannten, vom 
Autor selbst gezeichneten Bilder 
eingeblendet. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Musikalisch-literarische Lesung

Der kleine Prinz

Hinterzarten-Breitnau (u.) Am 
Donnerstag, dem 29. Januar, um 
20 Uhr ist im Musikhaus des 
privaten Internats und Gymna-
siums Birklehof in Hinterzarten/
Breitnau das „Belmonte-Oktett“ 
zu Gast.

Das Bläserensemble, das sich 
aus Studierenden der Freiburger 
Musikhochschule zusammensetzt, 

präsentiert die Serenade c-moll 
KV 388 von W. A. Mozart, Schu-
berts Bläseroktett F-Dur D 72 
und L. v. Beethovens Serenade 
E-Dur op. 103. Die Veranstaltung 
fi ndet im Rahmen der Birklehof-
Konzerte in Verbindung mit der 
Hochschule für Musik Freiburg 
im Breisgau statt. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.

Birklehof-Konzert

„Belmonte-Oktett“

Freiburg (u.) Die Malerin Evelyn 
Höfs lebt seit über zwei Jahren in 
Freiburg. Jetzt kann man erstmalig 
in einer Einzelausstellung in der 
Galerie Artraum ihre Werke aus 
dieser Zeit sehen. Darunter auch 
digitale Zeichnungen, die auf einem 
Tablet-PC entstanden sind. In den 
ersten Monaten ihrer Freiburger 
Zeit hat Evelyn Höfs damit die Stadt 
erkundet und mit leichter Hand 
Szenen aus dem Freiburger Stadt-
leben aber auch intime Momente in 
Porträts und Stillleben festgehalten. 
Das neue Medium eignet sich gut 
für das, was Evelyn Höfs mit ihrer 
Kunst zeigen will: das Leben, fl üch-

tig aber dennoch intensiv. 
Den Großteil der Ausstellung 

macht jedoch ihre Ölmalerei aus. 
Die Ölbilder weisen viele Gemein-
samkeiten mit den Tablet-Zeich-
nungen auf, wie z.B. das Kombi-
nieren von detailreicher Malerei 
mit abstrahierenden Partien bis hin 
zur fragmentarischen Aufl ösung. 
Die dadurch erzeugte Lebendigkeit 
wird verstärkt durch die für Evelyn 
Höfs typische Farbwahl.

Die Ausstellung ist bis zum 
5.März in der Galerie Artraum, 
Hildastraße 17, jeweils dienstags 
bis freitags 16 - 19 Uhr und sams-
tags 12 - 14 Uhr zu sehen.

Ausstellung „Born to be alive“

St. Märgen (u.) Die Sonderaus-
stellung von Ursula Schrumpf, 
Holzbildhauerin aus St. Märgen, 
im Klostr Museum St. Märgen, 
wurde noch bis zum 1. März 2015 
verlängert. Aufgrund der tollen 
Resonanz hat sich das Team des 
Kloster Museum St. Märgen mit 
der Künstlerin auf eine Verlänge-
rung der Ausstellung geeinigt. 

Ursula Schrumpf arbeitet haupt-
sächlich gegenständlich mit unter-
schiedlichem Abstraktionsgrad. 
Zur Arbeit angeregt wird sie durch 
die ständige Auseinandersetzung 
mit zeitgeschichtlichen Ereig-
nissen und Entwicklungen in der 
Kunst. Materialtreue und eine 
aus geprägte künstlerische Verant-
wortung bestimmen ihre Werke. 
Gebrauchsgegenstände wie ihre 
beliebten Springerlemodelle, ver-
schiedene und oft veränderbare 
Krippen, Kruzifi xe, Altarkreuze, 
Engel, Frauenfi guren und Köpfe, 
alles nach freien Entwürfen. 

Im Laufe der Jahre schuf Ursula 
Schrumpf viele Puppen mit aus-

Ursula Schrumpf
Ausstellung verlängert

drucksstarken Gesichtern. Auch 
Körper und Kleider dieser Puppen 
fertigte sie selbst. Ursula Schrumpf 
lebt und arbeitet bis heute in St. 
Märgen.

Geöffnet ist die Ausstellung 
sonn- und feiertags sowie am Mitt-
woch und Donnerstag, von 10.00 
bis 13.00 Uhr. Führungen sind um 
10.15 und 11.45 Uhr. 

Januar
2015 28. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour. Geführte Tour, 
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 20,- € inkl. Ausrü-
stung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● OBERRIED/HOFSGRUND Flut-
lichtkurse für Einsteiger (Klassik & 
Skating)/Haldenloipe. Treffpunkt 18 
Uhr bei Sport Kiefer Hauptgeschäft, 
Schwarzwaldstr. 173, Freiburg. Rück-
kehr ca. 22.30 Uhr. Kosten: 29,- €. 
Teilnehmer: 6 bis 10 Personen. Infos 
und Anmeldung unter Tel. 0761 / 73 
444 oder www.sport-kiefer.de oder per 
Mail: kurse@sport-kiefer.de
● FREIBURG Figurentheater
„Mensch bleiben! - Die Werner 
Momsen ihm seine 2. Soloshow“. 
Die Haut aus Polypropylen, Haare aus 
Polyacryl und innen Schaumstoff be-
reist Werner Momsen seine norddeut-
sche Heimat und guckt den Menschen 
auf Finger, Kochtopf und Seele – mit 
Humor, trockener als das Wetter vor 
Ort. Beginn ist um 20 Uhr im Vorder-
haus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € 
ermäßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € 
ermäßigt 14,- €, Karten bei allen be-
kannten Vorverkausstellen oder www.
reservix.de Veranstalter: Vorderhaus – 
Kultur in der Fabrik.
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19 Uhr „am Predigertor“, Ecke Rot-
teckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-
rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.

Januar
2015 29. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Gedächt-
nisspiele für Jung und Alt von 14.30 
Uhr bis 15.30 Uhr im Haus Demant in 
Burg-Birkenhof, Kontakt: Linda Feist, 
Tel. 07661 / 6 23 26
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour zum Sonnenun-
tergang von 15 bis 16.30 Uhr. (Je nach 
Schneelage auch ohne Schneeschuhe). 
Gutes Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung erforderlich. Schneeschuhe 
und Stöcke können vor Ort ausgelie-
hen werden. Treffpunkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland
● OBERRIED/NOTSCHREI Schnee-
schuhwanderung inkl. Käsefondue. 
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr bei Sport 
Kiefer Hauptgeschäft, Schwarzwald-
str. 173. Kostenbeitrag 39,- € (inkl. 
Leihausrüstung). Anmeldung und 
Infos unter www.sport-kiefer.de oder 
telefonisch unter 0761 / 73 444 oder 
per Mail: kurse@sport-kiefer.de. Ver-
anstalter: Sport Kiefer Veranstaltungs-
GmbH
● HINTERZARTEN Konzert „Bel-
monte-Oktett“. Studierende der Frei-
burger Musikhochschule präsentieren 
Werke von Mozart, Schubert sowie 
Beethoven. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen. Beginn ist um 
20 Uhr im Musikhaus des privaten In-
ternats und Gymnasiums Birklehof in 
Hinterzarten/Breitnau.
● FREIBURG Hasemanns Töchter 
– Notwendiges Liedgut und hoch-
musikalische Komik. Sie singen 
vom Leben, Lieben und Laufen in 
München, auf der Alm und anderswo. 

Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Veranstalter: Vorderhaus – Kultur 
in der Fabrik.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Barrika-
den, Blut und Gassenhauer“, mit 
Historix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr 
am Hauptportal der Martinskirche 
(am Rathausplatz). Erwachsene 7.50 
€, ermäßigt 6 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.

Januar
2015 30. FR.

● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal.
● KIRCHZARTEN Abendseminar: 
Theatersport & Improtheater...zum 
Kennenlernen. Von 19 bis 21 Uhr 
im Alegria da Vida, Jakob-SaurStr. 9. 
Info und Anmeldung bei Anja Faller 
unter Tel. 0151 / 15 21 22 63 www.
anjafaller.de
● KIRCHZARTEN/BURG Offener 
Freitags-Treff für Menschen mit 
und ohne Behinderung. Ab 14 Uhr 
im Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Liselotte Tritschler, Tel. 
07661 / 99 905
● OBERRIED Wochenmarkt von 14 
bis 17 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● FREIBURG Verrückte Zauber-
kunst: Schrott – the rest of. Zaube-
rer Zink! präsentiert skurrile und poe-
tische Zauberkunst in neuem Gewand, 
alte Schrott-Klassiker und neue ver-
rückte Zauberstücke. Beginn ist um 20 
Uhr im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. 
Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. Abend-
kasse 18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten 
bei allen bekannten Vorverkausstellen 
oder www.reservix.de Veranstalter: 
Vorderhaus – Kultur in der Fabrik.
● FREIBURG Vortragsabend mit 
Studierenden der Musikhochschule. 
Unter dem Motto „Noturno“ musizie-
ren Studierende der Musikhochschule. 
Younijin Kim, Bariton singt Lieder 
aus den Werken von J.B. Bach, P. 
Tschaikowsky, F. Chopin, M. Ravel 
u.a. Begleitet wird er von Yoon Ji 
Han, Violine und Giovanni Piana, 
Klavier. Beginn ist um 17 Uhr im 
Wohnstift Freiburg Oberau, Raben-
kopfstraße 2. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen. Veranstalter: Wohn-
stift Freiburg
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Elend, Dieb-
stahl, Henkersbrut“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19 Uhr am Haupt-
portal der Martinskirche (am Rathaus-
platz). Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Gruppenanmeldung ab 20 Perso-
nen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch Frei-
burg mit dem Titel „Totschlag, Spuk 
und Hellebarde“, mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 20 Uhr am Hauptportal 
des Freiburger Münsters. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-
rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.

Januar
2015 31. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 

e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Konzert der Ga-
reth Reaks Combo. Vorgestellt wird 
die swingende Welt der Jazzclubs 
Amerikas der 1940er und 50er Jahre. 
Beginn ist um 19 Uhr im Evang. Ge-
meindezentrum, Schauinslandstr. 8. 
Der Eintritt ist frei – Spenden am Aus-
gang willkommen.
● KIRCHZARTEN „Gold-Blaue 

Nacht“ 22 Jahre Guggenmusik 
Bläch-Fezza. Beginn ist um 20 Uhr 
im Kurhaus Kirchzarten.  
● STEGEN Vom Wasser des Lebens 
– Märchen und Geschichten vom 
Wasser erzählt von Gidon Horowitz. 
Beginn ist um 19.30 Uhr in der Sport- 
und Mehrzweckhalle.
● STEGEN Gesundheitswandern im 
Dreisamtal. Ca. 2-stündige Tour über 
50-150 Höhenmeter. Treffpunkt ist um 
11 Uhr in Reckenberg, Ecke Steuren-
talstraße/Engelbergstraße (am Bänk-
chen). Wetterfeste Kleidung und festes 
Schuhwerk. Anmeldung und Infos: 
Andrea Maria Riegger, Tel. 07661 / 90 
40 39 oder per Mail: wanderagentur-
schwarzwald@gmx.de Veranstalter: 
Andrea Maria Riegger
● OBERRIED/HOFSGRUND Lang-
lauf Einsteigerkurse: Klassik & 
Skating (2 x 3 Stunden) am Schau-
insland. Kosten: 65,- €. Teilnehmer: 6 
bis 10 Personen. Treffpunkt bei Sport 
Kiefer, Schwarzwaldstr. 173. Infos 
und Anmeldung unter Tel. 0761 / 73 
444 oder www.sport-kiefer.de oder 
per Mail: kurse@sport-kiefer.de Ver-
anstalter: Sport Kiefer Veranstaltungs-
GmbH
● OBERRIED/ZASTLER Schnee-
schuhwanderung inkl. Käsefondue. 
Treffpunkt ist um 16.30 Uhr bei Sport 
Kiefer Hauptgeschäft, Schwarzwald-
str. 173 oder 17 Uhr vor der Stollen-
bacher Hütte. Kostenbeitrag 39,- € (in-
kl. Leihausrüstung). Anmeldung und 
Infos unter www.sport-kiefer.de oder 
telefonisch unter 0761 / 73 444 oder 
per Mail: kurse@sport-kiefer.de. Ver-
anstalter: Sport Kiefer Veranstaltungs-
GmbH
● FREIBURG Musikalische Parodie. 
Dreckiges Tanzen – Annamateur & 
Außensaiter, Zärtlichkeiten mit 
Freunden sowie Jan Heinke. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Kleinen Haus, 
Theater Freiburg. Vorverkauf: Theater 
Freiburg
● FREIBURG Comedy. Mark Brit-
ton – Forever Jungs! Die perfekte 
Mischung aus Kabarett und Slapstick, 
Pantomime und Situationskomik. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Veranstalter: Vorderhaus – Kultur 
in der Fabrik.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadtlegenden – Freiburg 
Kompakt“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-
rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Hexen, Fol-
ter, Scheiterhaufen“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 16 Uhr am Haupt-
portal der Martinskirche (am Rathaus-
platz). Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Gruppenanmeldung ab 20 Perso-
nen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Nachtalb, 
Vollmond, Geisterhäuser“, mit Hi-
storix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr Auf-
gang Schwabentorsteg (am Schwa-
bentor). Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Gruppenanmeldung ab 20 Perso-
nen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 
Gauner, düstre Gassen“, mit Histo-
rix-Tours. Treffpunkt 20 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 

Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht..

Februar
2015 1. SO.

● KIRCHZARTEN Musikalischer 
Frühschoppen: 22 Jahre Bläch Fez-
za. Beginn ist um 12 Uhr im Schlos-
shof der Talvogtei. Veranstalter: Gug-
genmusik Bläch-Fezza

Veranstaltungen
Seite 12

Januar 28.
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Im Februar 2015
haben wir Betriebsferien.
Tel. 0 76 61 / 98 93 67 • Familie Hörner

Höllentalstr. 33 • 79256 Buchenbach-Falkensteig

im Höllental

Buchenbach   Wagensteig

Am Sonntag, den 1. Februar 
haben wir wieder unsere

hausgemachte Schlachtplatte 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Benitz.

Wir bitten um Tischreservierung unter Tel. 0 76 61 / 79 68

Freiburg (hh.) Die Grabungen 
im ehemaligen Kartäuserkloster 
Sankt Johannisberg im Stadtteil 
Waldsee haben spektakuläre Funde 
ans Licht gebracht. Nun sind die 
Ergebnisse der archäologischen 
Untersuchungen erstmals in einer 
Ausstellung im Museum für Stadt-
geschichte zu sehen. 

„gemeinsam.einsam“ gibt Ein-
blicke in die Geschichte des Kar-
täuserordens und kennzeichnet die 
Lebensweise des Kartäuserordens: 
Lebensweise als Einsiedler und 
gleichzeitig Leben in einer klöster-
lichen Gemeinschaft. Der vom 
Heiligen Bruno im 11. Jahrhundert 
gegründete Kartäuserorden mit sei-
nem Zentrum in Grenoble – Grand 
Chartreuse – ist ein sehr strenger 
Orden, der nie reformiert wurde.

Auch geborgene Fundstücke 
sind zu sehen, darunter ein silber-
nes Kreuz, Buchschließen und -be-
schläge, Keramik- und Glasobjekte 
sowie ein Rosenkranz. Letzterer 
ist Inhalt eines museumspädago-
gischen Begleitprogrammes für 
Schüler als interkulturelles, über-
greifendes Element von nicht-
christlichem Ursprung (Perlen-
und Gebetsschnüre waren schon 
im Buddhismus und Orient weit 
verbreitet, bevor sie vom Chris-
tentum als Form zur Meditation 
übernommen wurden. Im Westen 
wurde das Rosenkranzgebet durch 
die Dominikaner im Rahmen der 
Marienverehrung weit verbreitet).

Für Familien und Kinder von 

„gemeinsam.einsam“

Ausstellung zur Freiburger Kartause

8 bis 12 Jahren berichtet eine 
Textspur von „Pater Johannes“ in 
einfacher Sprache über das Leben 
der Mönche und andere zentrale 
Themen. 

Die Ausstellung, die noch bis 
zum 21. Juni zu sehen ist, zeugt 
von der wechselvollen Geschich-
te der Freiburger Kartause, die 
auf das Jahr 1346 zurückgeht, 
als der Bürgermeister und Ritter 
Johannes Snewlin dem Kartäu-
serorden damals das Gelände zum 
Bau eines Klosters mit zunächst 
zwei Mönchszellen stiftete. Die 
Gründungsurkunde vom 28. 6. 
1346 ist ebenso unter den Ausstel-

lungstücken wie die „Margerita 
Philosophica“ des wohl bekann-
testen Priors, Gregor Reisch, dem 
ein in einer Latrine gefundenes 
Zinngeschirr aus dem frühen 16. 
Jahrhundert zugerechnet werden 
kann. Bei den beiden gefundenen 
Frauengräbern (27 Gräber von 
etwa 200 wurden ausgegraben) 
handelte es sich wohl um Stifte-
rinnen.
Manch Kurioses ist in dieser Aus-
stellung ebenso zu sehen, wie die 
Beschreibung der Historie vom 
Kloster, über Landsitz und Alters-
heim bis zur heutigen Schule in 
Form des United World College.

Ausstellung „out of reality“ 
Angelika Kahn-Leonhard im kunsthaus

Plattenhof
Am 6./7. und 8. Februar • Abends ab 16 Uhr 
Schlachtplatte

79271 St. Peter • Anmeldung unter Tel. 0 76 60 - 8 64

Gasthaus zum Wilden Mann

Fam. Kunitzky & Beysel – Tel. 07661 / 4481
Höllentalstraße 25 – 7199 Kirchzarten-Burg

Vom 31.1. bis 14.2. 2015 haben wir
Betriebsferien

St. Märgen (u.) Ab Sonntag prä-
sentiert dasKunsthaus St. Märgen 
die Ausstellung „out of reality“ 
der bekannten Malerin Angelika 
Khan-Leonhard aus Schluchsee. Es 
handelt sich um farbintensive, aus-
drucksstarke Bilder in der Technik 
Acryl-, Öl- und Lack sowie grafi -
sche Arbeiten welche während der 
letzten drei Jahre der Schaffenszeit 
der Künstlerin entstanden sind. 

„In dem Versuch, das Geheimnis 
hinter der subjektiven Wirklichkeit 
zu erkennen, das Unbegreifl iche 
malerisch sichtbar zu machen, sehe 
ich die Aufgabe meines Lebens“, 
so Angelika Khan-Leonhard.

In ihren Werken setzt die Künst-
lerin emotionale Wahrnehmungen 
in abstrahierte Formen und Zeichen 
um. Den Betrachter lädt sie ein, das 
„Bild hinter dem Bild“, die verbor-

gene Welt hinter den sichtbaren 
Bildern, zu entdecken.
Öffnungszeiten sind Samstag und 

Sonntag von 13.00 bis 17.00 Uhr. 
Nähere Infos auf www.kunsthaus.
info. 

Tischreservierung erbeten.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch, Familie Rettich

Fr. 30.Jan.–So. 1.Febr.

Schlachtplatte

Bahnhofstr. 16 • Kirchzarten
Tel. 0 76 61/40 13

Dreisamtäler
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IMPLANTOLOGIE ·  GALVANOTECHNIK · KOMBITECHNIK ·  SPORTSCHUTZ ·  VOLLKERAMIK ·  Z IRKONIUMDIOXID

ig
lo
im
ed
ia

Burkheimer Straße 2 · 79111 Freiburg · Fon 0761-45538-0 · Fax 0761-45538-19/20 · wolfzt@t-online.de · www.zahn-wolf.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
 ZUM JUBILÄUM

Dreisamtäler Immobilienmarkt

Praxisräume 60 - 100 m2, EG oder 
Lift, Kernort Kirchzarten gesucht. 
Zuschriften bitte an den Dreisam 
Verlag unter Chiffre Z150104.

Büro Kirchzarten: Tel. 07661 - 90 88 90

3 Familienhaus in 
FR-Littenweiler, 290 m2
W�. auf 3 WE aufgeteilt,  
650 m2 Grundstück, 
ruhige Seitenstraße, 
Bj.61, VA, 108,0 kWh, 
Öl, KP  € 799.000,-   

Burg-Höfen, 
Zweifamilienhaus + 
ELW, 1004 m2 Grdst., 
ca. 314 m2 Wohn�., 
VA, 157,7 kWh, Bj.76, 
E, Öl, VHB € 779.000,-   

Stegen:  4 Zi. Mais.-
Whg., 120 m2, schöne 
Lage,  Südbalkon, VA, 
79,0 kWh, Bj. 94, Gas, 
inkl. 2 TG-Stp. 
KP  € 298.000,-   

Oberried: REH 115 m2 
W�.(erweiterbar) 420 m2 
Grdst.,idyllischer Garten
Bj. 72,BA, 217,2 kWh, 
Öl, KP  € 370.000,-   

Freiburg - Littenweiler

www.cm-immobilien.de

Preisreduzierung!

Dreisamtal

Bei uns hat sich im 
neuen Jahr schon 

wieder einiges getan...

Kirchzarten (glü.) „Kein Mensch 
muss mit Zahnschmerzen rumlau-
fen“, verspricht der in Kirchzar-
tens Bahnhofstraße 3 seit 2001 
praktizierende Zahnarzt Dr. Tors-
ten Gärtner. Gemeinsam mit der 
Zahnärztin Anna Beier und weite-
ren vier Mitarbeiterinnen möchte 
Gärtner in einer technisch aktuell 
ausgerüsteten Praxis modernste 
Zahnheilkunde praktizieren. Als 
qualifiziertes Kompetenzteam 
seien sie besonders auf den Ge-
bieten der Prophylaxe, einer 
vorsorgenden Zahnmedizin für 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene; dem Implantatgetragenen 
Zahnersatz; der Endodontie, der 
Nerv- bzw. Wurzelkanalbehand-
lung; der Protetik sowie einer 
ästhetischen Zahnheilkunde und 
Zahnkosmetik spezialisiert. „Eine 

umfangreiche Diagnostik steht 
am Anfang“, erklärt Dr. Gärtner, 
„in unserer Praxis muss niemand 

Angst vorm Zahnarzt haben, wir 
gehen gelassen mit Angst um.“

Bereits der Empfangsraum mit 

viel Holz strahlt angenehme Wär-
me aus. Die Behandlungszimmer 
sind hell und modern eingerichtet, 
ein Labor- und ein Röntgenraum 
mit digitalem Gerät stehen zur 
Verfügung. Für Kinder – aber 
auch Erwachsene – gibt es einen 
Waschtisch zum Üben des richti-
gen Zähneputzens. Im Praxisteam 
werden schwierige Fälle mitei-
nander besprochen. Der Patient 
werde in seiner Gesamtheit gese-
hen. „Das Teamgespräch ist uns 
sehr wichtig“, erklärt Dr. Gärtner, 
„wir sind viel zusammen, essen 
sogar mehrmals in der Woche 
gemeinsam. Hier wird gelebt und 

gelacht.“ Um in der Zahnmedizin 
immer auf einem aktuellen Stand 
zu sein, seien interne und externe 
Fortbildungen sehr wichtig. Des-
halb pfl ege sein Team auch einen 
guten Kontakt zu Laboren in der 
Region. Und sie sorgten sich 
regelmäßig um die Ausbildung 
des Nachwuchses – sowohl für 
Zahnärzte als auch zahnmedizi-
nische Assistenten.

Jetzt hat sich die Zahnarzt-
praxis Gärtner unter www.zahn-
arztpraxis-gaertner.de durch die 
Werbeagentur „peace and be 
wild“ von Regina Nieberle einen 
neuen Internetauftritt erstellen 

lassen, um auch auf diesem 
modernen Kommunikationsweg 
Menschen zu informieren und 
letztlich so wieder einen Schritt 
gegen die Angst vorm Zahnarzt 
zu unternehmen. Das Webprojekt 
wurde umgesetzt durch www.
lab-zone.de. 

Wenn es notwendig ist, macht 
Dr. Gärtner auch Hausbesuche 
und hat gute Kontakte zum Al-
tenheim und Betreuten Wohnen. 
Wichtig ist dem engagierten 
Zahnarzt, auch die soziale Wirk-
lichkeit zu sehen. Armut dürfe 
kein Grund für Zahnschmerzen 
sein.

Dr. Torsten Gärtner und Anna Beier arbeiten gerne als Zahnärzte 
und wollen den Patienten die Angst nehmen. Foto: Gerhard Lück

Immobilien
An-/Verkauf

Haus oder 5-Zi.-ETW gesucht, 
windkraftgeschädigte Familie 
aus St. Peter sucht in Eschbach, 
Stegen, Ibental, St.Märgen oder 
Buchenbach Haus oder 5-Zi.-
ETW zum Kauf. Tel.: 07660 / 
92 08 800

Vermietungen

Büroräume in Kirchzarten, 
ca. 64 qm, aufgeteilt in 3 Räume, 
2 WC, UG, große Fensterfront 
ab sofort zu vermieten, 
Tel.: 0173 - 38 88 184

Stegen Ladengeschäft, Büro, 
Schulungsraum, zentral, 52 qm, 
Gar., per sofort, Infos: 
ladengeschaeftstegen@t-online.de

1-Zi.-Einliegerwhg., 35 qm, Bad, 
Abstellraum u. kleine Küchenzeile 
zu vermieten, 350.- € KM + 100.- € 
NK, Tel.: 07661 / 6 12 68

Mietgesuche

Sozialpädagogin sucht im Raum 
Dreisamtal/FR-Ost eine 2-3-Zi.-
Whg. bis 600.-/650.- € WM, Tel.: 
0173 / 63 23 706

Unteres Dreisamtal, Fr. Ost, 
Selbst. Handwerker, 2 Ki. sucht 
kl. Haus mit kl. Werkstatt, Lager 
oder Scheune, Tel.: 0761/5563322

Hebamme sucht kleines Haus/
Bauernhaus mit schönem Garten,
im Umkreis 20 km von Freiburg, 
langfristig zu mieten.Zuschrift an 
E-Mail:walfi sch.1@web.de

Wohnung mit Garten gesucht 
. . . von Kirchzartener Familie 
mit drei kleinen Töchtern, Dr. 
von Elsner, Tel.: 0163 - 62 96 065

Suche für Tochter 18 mit Freund 
20, Schülerin und Erzieher bis 
Oktober 2015 möbl.? Zimmer, 
Tel.: 07661 / 90 52 59

Suche Stellplatz für Wohn-
wagen, in der Umgebung von 
Kirchzarten, Tel.: 07661 / 98 10 18

Seniorin sucht ab sofort (möbl.)
Zimmer oder (Ferien-)Whg. zur 
Zwischenmiete in Kirchzarten, 
Stegen, Buchenbach, Tel.: 07665 
/ 6121

Junge Familie mit 1 Tochter 
sucht 3-Zi. Whg. in FR-Ost. 
Nichtraucher, keine Haustiere. 
Solvent, beide berufstätig, Tel.: 
0761 /  6 10 74 73

2- bis 2,5-Zi.-Whg. in Ebnet, Ste-
gen, Kirchzarten. Bin männl., al-
leinstehend, 59 J., NR, keine Tiere, 
suche  eine ruhige Whg. m. Garage 
u. Keller im Nichtraucherhaus!  Ab 
März oder n. Vereinbarung. 
Angebote per Mail an: cbeckchris 
@web.de oder unter Tel.: 0152 - 01 
84 57 97 ab 30.01. 18.00 Uhr

1-Zi-Whg. Kiza oder Nähe, 
sucht berufst. Frau, ruhig, NR, 
Tel.: 0176 - 53 51 62 89

Abschließbare Einzelgarage 
gesucht, ab 1. März, Tel.: 0761 / 3 
78 37, Frau Buchholz

Frau sucht zum 1. März kl. 
1-2-Zi.-Whg. im Raum Dreisam-
tal, Tel.: 0162 - 789 70 85

Freundlicher, zuverlässiger 
Krankenpfl eger, NR, mit Tochter 
(13 J.) sucht dringend 2-Zi.-Whg. 
in Kirchzarten oder FR-Ost wg. 
Eigenbedarfskündigung, 700.- € 
WM. Könnte Vermieter/in gerne 
etwas in Haus/Garten helfen. Ich 
freue mich auf Rückmeldung unter 
Tel.: 07661 / 909 08 05.

Gärtner, NR, su. schlichte, ein-
fache 1-Zi.-Whg. aber RUHIG, 
gerne Bauernhaus ab sofort, 
Tel.: 08321 / 9576

Suche helle, schöne 1-2-Zi.-Whg. 
mit EBK, offenem Kamin/Kachel-
ofen in netter Hausgemeinschaft 
zw. Freiburg und St. Märgen, 
Tel.: 0171 - 12 45 660

Handwerksbetrieb aus dem 
Dreisamtal sucht Lagerhalle 
zu mieten/kaufen zwischen 100 
u. 150 qm. Zuschriften an den 
Dreisam Verlag unter Chiffre-
Nr. A150102

Suchen Stellplatz für Wohn-
wagen in FR und Umgebung, 
Tel.: 0761 / 6 59 54

Jg.Fam. sucht 2-3-Zi.-Whg. 
in Zarten + Umg. ab 1. 3., 
Tel.:  0160 - 84 18 055

TG-Platz Stegen, Tel.:  07661 / 
90 56 00Mietgesuche

Dreisamtäler
Tel.: 07661 / 3553
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Dreisamtäler Stellenmarkt

WORAUF WARTEST DU?
Lerne einen Beruf mit Bodenhaftung bei der ZG Raiffeisen.

AGRAR   TECHNIK   ENERGIE   BAUSTOFFE   MÄRKTE

www.zg-raiffeisen.de

 AUS
BILDUNG

2015

Du interessierst dich für alles, was mit Pfl anzen, Garten, Lebensmitteln oder 
Heimtieren zu tun hat? Du hast Freude am Umgang mit Menschen und suchst 
die Abwechslung? Du willst das kaufmännische 1x1 kennen lernen?

Dann ist eine Ausbildung zum

Kaufmann im Groß- und Außenhandel (m/w) 
- mit Zusatzqualifi kation Agrarwirtschaft -

im Geschäftsbereich Raiffeisen Märkte genau 
das Richtige für Dich!

Wir bilden in Deiner Nähe aus, u.a. an den Standorten 
Bad Krozingen, Kirchzarten, Freiburg

Interessiert?  Dann bewirb Dich heute noch bei uns online oder bei
ZG Raiffeisen eG  |  Georg Krezmaier
Jakob-Saur-Str.1 . 79199 Kirchzarten . E-Mail: georg.krezmaier@zg-raiffeisen.de

Weitere Informationen zum Unternehmen und zur Ausbildung fi ndest du auf
unserer Homepage unter: www.zg-raiffeisen.de

Wir suchen DICH als Bereicherung für unser Team in der Kinderstube
als Anerkennungspraktikant/in 

Die Kinderstube Dreisamtal besteht aus 4 Kleinkindgruppen (3 Halbtages- und 1 Ganz-
tagesgruppe). Täglich betreuen wir 40 Kinder im Alter von 2 Monaten bis 3 Jahren.
Für uns steht ein liebevoller und wertschätzender Umgang im Vordergrund, weshalb wir 
uns an der Pädagogik von Emmi Pikler orientieren.
Wir bieten Dir:	•	Ein	kreatives	und	kompetentes	Team
	 •	Möglichkeit	zur	Fort	–	und	Weiterbildung
	 •	Angemessene	Vergütung	
	 •	Viel	Spaß	und	schöne	Erlebnisse	mit	den	Kindern
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann bewirb Dich bei uns.
Kinderstube Dreisamtal e.V. • Höllentalstraße 41 • 79199 Kirchzarten
z. H. v. Dorothea Mark • bewerbung@kinderstube-dreisamtal.de

Friseur/in
in nettes Team zu besten 

Konditionen gesucht.
Friseur Helbling

Hasemannstraße 21
79117 Freiburg

info@friseur-helbling.de
07 61 / 7 41 53

Gemeinde Buchenbach
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Bei der Gemeinde Buchenbach ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/r 

Mitarbeiterin/s des Gemeindebauhofes 
zu besetzen.

Einstellungsvoraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbildung in einem der Bauhaupt-
gewerbe, bevorzugt als Elektroinstallateur. Bei der ausgeschriebenen Stelle handelt es 
sich um eine unbefristete Stelle, die gemäß dem Tarifvertrag für den ö�entlichen Dienst 
(TVöD) entlohnt wird. Zu den Aufgaben gehören alle Tätigkeiten, die im gemeindlichen 
Bauhof sowie als Hausmeister in verschiedenen Objekten der Gemeinde anfallen, insbe-
sondere auch die Unterhaltung der Straßenbeleuchtung. Weiter gehört der Winterdienst 
zum Aufgabenbereich. Die Bereitschaft zu Arbeitsleistungen an Wochenenden wird 
vorausgesetzt.

Wir erwarten ausgeprägtes handwerkliches Geschick, um auch in nicht erlernten Fach-
gebieten Arbeiten ausführen zu können. Zwingend vorausgesetzt wird körperliche Be-
lastbarkeit und Einsatzfreude. Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz mit vielfältigen 
Herausforderungen, leistungsgerechte Bezahlung nach dem TVöD sowie den üblichen 
Sozialleistungen des ö�entlichen Dienstes.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) bis spätestens 06.02.2015 an das 
Bürgermeisteramt Buchenbach, Hauptstraße 20, 79256 Buchenbach.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Bürgermeister Reinhard (Tel. 07661/3965-27) und 
Herr Hirsch (Tel. 07661/3965-25), E-Mail v.hirsch@Buchenbach.de gerne zur Verfügung.

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA)
zum 1. März 2015 nach St. Peter gesucht! Wir bieten ein harmoni-
sches Team in einer modernen Praxis und suchen eine engagierte 
Mitarbeiterin zur Verstärkung für Assistenz und QM.
Praxis für Zahnheilkunde Dr. Stephanie Eschbach,
Scheuergasse 2, 79271 St. Peter, Tel. 0 76 60 / 8 92

Haushaltshilfe für Kirchzarten-
Innerort gesucht: 2 x pro Woche.
für 3 Std. vorm. Tel.: 07661-909710

Zur Verstärkung unserer Fachge-
schäfte in Stegen und Kirchzarten 
suchen wir Mitarbeiter/innen in 
TZ oder auf 450,– €-Basis. 
AZ sind flexibel nach Absprache 
gestaltbar. Wir bieten ein gutes 
Betriebsklima, VWL nach PZ, 
sowie die Möglichkeit einer be-
triebl. Altersvorsorge. 
Sie haben Erfahrung im Verkauf 
von Backwaren und/oder im Ser-
vice? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung!
Reiß-Beck GmbH & Co. KG, 
Hr. Reiß, Lindenberstr. 4, 79199 
Kirchzarten. Tel. 07661-9060-0. 
Telefonische Bewerbung Mo-Fr: 
8.30 – 17.00 Uhr.

Häusliche Kranken- und Altenpflege, hauswirtsch. Versorgung, Joachim Pack, Dipl.-Pflegewirt (FH)  
Bahnhofstraße 22, 79199 Kirchzarten, Tel. 07661/981472 – ZAKimDreisamtal@googlemail.com

Wir bieten interessierten Kolleginnen 
und Kollegen eine unbefristete Stelle als
examinierte Pflegefachkraft

in Teilzeit oder auf Basis einer geringfügigen 
Beschäftigung an. Bewerbungen können auch 

gerne spontan telefonisch erfolgen.

Wir suchen am Camping Kirchzarten
Mitarbeiter/-in für...

... die Animation / Kinderbetreuung
(Pfingstferien sowie Juli / August auf 450 € Basis) 

... Jungkoch / Jungköchin
(Teilzeit mit Aussicht auf Vollanstellung) 

... die Reinigung
(Stundenbasis auf 450 € Basis) 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an:

                                                    Camping Kirchzarten
                                                    z.H. Herr Jens Ziegler
                                                    Dietenbacher Str. 17
                                                    79199 Kirchzarten
                                                    Tel.: 07661 / 9040910 

Weitere Informationen finden Sie unter
http://jobs.camping-kirchzarten.de

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an:

                                                    Camping Kirchzarten
                                                    z.H. Herr Jens Ziegler
                                                    Dietenbacher Str. 17
                                                    79199 Kirchzarten
                                                    Tel.: 07661 / 9040910

Weitere Informationen finden Sie unter

Alles aus eigener

Herstellung

Schriftliche Bewerbung an: Bäckerei-Konditorei Roland Steimle
Freiburger Straße 1, 79199 Kirchzarten, info@baeckerei-steimle.de

Super Torten – Schokoladenfi guren – Pralinen – Feingebäck 
Marzipanfi guren  – Sonderanfertigungen

Bei uns lernt man noch traditionelle Handwerkskunst! Im Verkauf legen wir besonders Wert 
auf freundliche und kompetente Kundenbetreuung – Deshalb bilden wir auch gerne aus.

Ab Sommer 2015 bieten wir Ausbildungsplätze zur/m Konditor/in
und Verkäufer/in im Bäckerhandwerk

Mitarbeiter (m/w), gerne auch Student (m/w) auf 450.- EUR-Basis
für unseren Empfang / Telefonzentrale baldmöglichst gesucht. 
Arbeitszeiten: Sonn- u. Feiertags, 9.00 - 14.30 oder 14.30 - 20.00 Uhr
Bei Interesse richten Sie Ihre Kurzbewerbung bitte an‚ 

Friedrich-Husemann-Klinik, Personalabteilung, 
Friedrich-Husemann-Weg 8, 79256 Buchenbach

Nebenverdienst 4 x 2 Std. wö. 
Kiza/Zarten:Haushaltsführung, 
Kontakt: 0151 / 14 94 30 70

Reinigungskraft für Ferien-
haus in Hofsgrund gesucht. Im-
mer samstags und in den Ferien. 
Gerne auch Schüler/innen oder 
Studenten. Sehr gute Bezahlung. 
Tel.: 07671 / 1559

Professionel le, erfahrene, 
deutschsprachige Reinigungs-
kraft für tägl. vormittags 4 Std. 
in gehobenen Privathaushalt in 
Oberried (Haus) gesucht, Haus-
tiere vorhanden, gute Bezahlung. 
Voraussetzung: Absolute Zuver-
lässigkeit u. Gründlichkeit. 
Zuschriften an den Dreisam Ver-
lag unter Chiffre-Nr. Z150202

Übungsleiterin/Übungsleiter für 
Kinderturnen/Spielturnen und leis-
tungsorientiertes Mädchenturnen 
dringend gesucht! Kontakt:
G. Metzger, Tel.: 07660 / 271, 
gmetzger-St.Peter@t-online.de

Littenweiler (hr.) Von Mai bis 
November letzten Jahres musste die 
katholische St. Barbara Gemeinde in 
Littenweiler auf den wundervollen 
Klang ihrer prächtigen Klais-Orgel 
verzichten, da das wertvolle Instru-
ment einer gründlichen Generalüber-
holung unterzogen werden musste. 

Am Erntesonntag, 30. September 
2012 waren es genau 50 Jahre, dass 
sie feierlich eingeweiht wurde. Sie 
stammt aus der bekannten Werkstatt 
Johannes Klais in Bonn und war 
die erste ihrer Art in Freiburg. Ihr 
folgten kurz darauf die Orgeln in St. 
Konrad und St. Peter.
Neben der Zeit sind auch die Kirch-
en- und Heizungsrenovierung nicht 
spurlos, also schmutzlos an der 
Orgel vorübergegangen und nun 
musste sie gründlich gereinigt und 
renoviert werden. Ekkehard Fehl, 
Orgelbauer aus Berlin-Teltow, 

war mit dieser Aufgabe betraut 
und zeigte sich fasziniert von 
dem bemerkenswerten Instrument 
„Jede Orgel ist ein Individuum 
und hat ihre Besonderheiten aus 
der Zeit, in der sie erbaut wurde“, 
so der Fachmann „die Orgel in 
St. Barbara ist von ausgezeichne-
ter handwerklicher Qualität und 
klanglich sehr schön. Daher ist es 
mir auch wichtig, dass durch die 
Erneuerungsarbeiten das Klangbild 
nicht verändert wurde.“

Wien, Korea oder die USA waren 
die letzten Stationen des weltweit 
tätigen Spezialisten und dennoch 
schwärmt er von der Arbeit an der 
Klais-Orgel in Littenweiler „Sie ist 
von hervorragender Fertigungsqua-
lität. Die ganze Technik, Mechanik 
und die Magnete sind in sehr gutem 
Zustand. Hier macht sich bezahlt, 
dass man seinerseits den Mut hatte, 

etwas mehr zu investieren. Viele 
Orgeln aus dieser Zeit mussten 
schon wieder abgerissen und für ein 
vielfaches Geld erneuert werden.“

Dennoch waren auch hier viel-
fältige und umfangreiche Reini-
gungs- und Erneuerungsarbeiten 
nötig. Das gesamte Pfeifenwerk 
wurde abgebaut und gereinigt, 
die komplette Verkabelung aus 
Sicherheitsgründen erneuert und 
die Drahtlitze in der Spielmecha-
nik durch Holzleisten ersetzt. Die 
Klaviatur wurde in Ekkhard Fehls 
Werkstatt in Berlin überarbeitet, 
neue Obertastenbeläge geschliffen 
und poliert und vieles mehr. Au-
ßerdem wurde auch in die Zukunft 
investiert und eine Setzeranlage 
eingebaut. Mit einem Chip kann 
der Organist nun über 8.000 seiner 
eigenen Kompositionen speichern, 
was für den Hochschulbetrieb 

interessant sein dürfte. „Diese Or-
gel sollte man für die Hochschule 
frei geben, damit dieses schöne 
Instrument auch genutzt wird“, so 
Ekkehard Fehl.

Für Ekkehard Geiger, seit über 
40 Jahren Organist und Leiter des 
Kirchenchors St. Barbara, war die 
Renovierung eine spannende Zeit 
„Ich erhielt interessante Einblicke 
in das Innere der Orgel und viele 
Erklärungen des Orgelbauers.“ 
Während der Renovierungsphase 
spielte Ekkehard Geiger auf einer 
Truhenorgel, die Ekkehard Fehl 
der Gemeinde für diese Zeit zur 
Verfügung gestellt hatte. „Eine 
neue Erfahrung für mich“, so 
Geiger „auch für den Chor war es 
interessant, nicht von oben auf der 
Empore zu musizieren, sondern der 
Gemeinde zuzusingen.“

Unmittelbar vor Beginn der 

Arbeiten hatten Hanna Staszewska 
und Prof. Klemens Schnorr am 
1. Mai vergangenen Jahres ein 
Konzert „zum Abschied von der 
Orgel“gegeben, nun werden beide 
Künstler am Sonntag, 1. Februar, 
um 17.00 Uhr, erneut ein Konzert 
für Horn und Orgel sowie Orgel 
allein an der generalüberholten 
Klais-Orgel in St. Barbara geben. 
Zu hören sind Werke von S.v. Neu-
komm, J. Stanley, E.A. Tod, J. Bon-
net, A. Piechler, F. Lehrndofer, K. 
Schnorr, B. Krol und W.A. Mozart. 

Hanna Staszewska studierte in 
ihrer Heimatstadt Warschau, in 
Freiburg und Basel Horn und Orgel; 
Klemens Schnorr war Domorganist 
am Freiburger Münster und Profes-
sor an der Musikhochschule Frei-
burg. Der Eintritt ist frei, Spenden 
zugunsten der Orgelrenovierung 
sind herzlich erbeten.

Hervorragende Qualität und wundervolles Klangbild

Die Klais-Orgel der St. Barbara Kirche wurde generalüberholt

Orgelbauer Ekkehard Fehl hat 
u.a. die Pfeifen der Klais-Orgel 
ausgebaut und gründlich gerei-
nigt. Foto: Gisela Heizler-Ries 

www.dreisamtaeler.de
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Hauptstraße 20
79199 Kirchzarten
Mitten im Ort
Tel. 07661-905258

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!

Goldankauf
Zahn- u. Altgold, 
Altschmuck u. Silber.
Sofort Bargeld

Goldankauf

www.dreisamtaeler.de

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2x1 Einkaufsgutschein im Wert von jew. 25,00 Euro 
der St. Gallus Apotheke in Kirchzarten. 
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 4,5 km nordwestlich von  
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage  
„Wo entstand dieses Foto?“  
in unserer letzten Ausgabe lautet:
 
Am Olympiastützpunkt in der 
Schwarzwaldstraße 177, Freiburg

Unterricht Verschiedenes
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vom 29.01. – 04.02.2015

Hackfleisch gemischt
für die vielseitige Küche – Top Angebot .................................................................................

Hackbraten oder Fleischküchle 
in verschiedenen Variationen .......................................................................................

Elztäler Bratwurst  
zum Vespern ..............................................................................................................................................

Karottensalat  
unser Beliebtester ..................................................................................................................................................

Haussalami 
naturgereift – gold prämiert ......................................................................................................................

kleine Lyoner  
portioniert, 240g ....................................................................................................................................

......................................................................................................................
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Wir drehen für Sie 

durch, frisch und 

vor Ihren Augen!

Salami – Mehr als 20 Sorten und alle mit 

Liebe und Sorgfalt selbst hergestellt!

€/kg
5,55

€/100g
0,79

€/100g
0,89

€/Stück
0,75

€/100g
0,89

€/100g
1,29

www.obere-metzgerei.de
 Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

seit 1749

Genuss 
bester Herkunft

Bücherfl oh-
markt
Littenweiler (u.) Die Katholische 
öffentliche Bücherei St. Barbara in 
Littenweiler lädt am Samstag, 31. 
Januar, von 11.00 bis 17.00 Uhr und 
am Sonntag, dem 1. Februar, von 
10.00 bis 16.00 Uhr, zum Bücher-
fl ohmarkt in das Gemeindeheim St. 
Barbara, Ebneter Str. 11 ein. 
Angeboten wird wie gewohnt 
eine große Auswahl an Romanen, 
Taschenbüchern, Sachbüchern, 
Kinderbüchern und Spielen. Am 
Sonntag gibt es zusätzlich Kaffee 
und Kuchen und um 14.30 Uhr 
kommt das Kasperle – es spielt 
Monika Schoch „Kasper und der 
kranke Löwe“.

Kinderfl oh-
markt
Kirchzarten (u.) Am Donnerstag, 
8. Februar, von 14.00 bis 16.00 
Uhr, findet im Evangelischen 
Gemeindesaal Kirchzarten, Schau-
inslandstr. 7, ein Kinderfl ohmarkt 
statt. Eine gut gefüllte Kuchenthe-
ke wartet auf die Besucher, gerne 
auch zum mitnehmen. Der Erlös 
kommt dem Kindergarten zugute. 
Tischreservierung erbeten unter 
Tel.: 07661 / 90 58 16. Auf zahl-
reiche Besucher freuen sich die 
Kinder und Kindergarten-Eltern.

Gasthaus Hirschen
Inh.: Fam. Löffler 

Unteribental • Tel. 07661 / 42 04 Unteribental

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Fam. Löffler

Von Freitag, 6. bis Montag, 9. Februar 2015

Schlachtplatte

Öffentliche
Bibliothek
Geänderte Öffnungszei-
ten während der Fasnet
Kirchzarten (u.) Die Öffentliche 
Bibliothek weist auf die geänder-
ten Öffnungszeiten während der 
Fastnachtszeit hin. Vom 13. bis 20. 
Februar gelten die Ferienöffnungs-
zeiten: dienstags, mittwochs und 
donnerstags von 15.00 bis 19.00 
Uhr. Das Bibliotheksteam wünscht  
allen Leserinnen und Lesern eine 
fröhliche närrische Zeit!

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Gitarrenschule 
www.jeremiasholtz.de, mittwochs 
in Zarten, Tel.: 07661 / 90 35 267, 
Für jedes Alter und Können!

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Lateinisch/Französisch/Deutsch
Nachhilfe bei erfahrenem Lehrer, 
Tel.: 0761 / 70 72 435 oder 0173 - 
720 77 47

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin
Lidia Szolc, Mühlenstr. 23

79199 Kirchzarten-Burg a. Wald
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

„Lassen Sie sich versöhnen mit 
Gott“ (2. Kor. 5,20)! Wie soll das 
gehen? Das „Bibeltelefon“ kann 
Ihnen dabei helfen. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92!

Suche 2-3 nette Menschen, die 
Lust haben, mit mir (66 J, w) re-
gelmäßig Skat zu spielen. 
Zuschriften an den Dreisam Ver-
lag unter Chiffre-Nr. A150201

Hobbypartner

Bekanntschaften
Rollstuhlfahrer, 54 J., sucht 
Frau, 47 bis 60, 165 bis 180 cm, 
bl., brünett, schwarz, rote Haare, 
Interes. Kino, Oper, Theater . . . 
Zuschriften an den Dreisam Verlag 
unter Chiffre-Nr. Z150103

Großer Lagerverkauf von Lederwaren und Moden
bekannter Label‘s und Designer aus Modenschauen und Kollektionen
Hosen, Lederjacken, Pelzjacken, Herren und Damen Oberbekleidung, 
Abendgarderoben, Taschen, Gürtel usw.

Große Auswahl an Einzelstücken
Alles zu Schnäppchenpreisen

Immer samstags ab dem 31. Januar bis 14. März, 10.00 - 17.00 Uhr
im Restaurant Steinwasenstube (Steinwasenpark) Oberried

Alles knallhart reduziert

Jagdgenossenschaft Eschbach 
Sommerberg. Jagd im Mittel-
talbo gen mit einer Fläche von ca. 
330 ha, ab 1. 4. 2015 für 3 Jahre zu 
verpachten. Nähere Auskunft er-
teilt der Vorstand Karl Rombach, 
Tel.: 07661 / 6 14 91

Suche dringend Babysitterin, 
Tel.: 07661 / 90 72 966 oder  0179 
- 851 78 62

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Bügelservice 
in Kirchzarten-Neuhäuser

Sabine Seliger
Tel.: 0761 / 151 89 648

Vegane Booja-Booja Trüffel
Bio-Schokolade vom Feinsten
Bionara Naturmarkt, Fabrikstr.2

Nähe Ganter Brauerei, FR
Tel.: 0761 / 6 81 56 80

Fahrradschlüssel gefunden, 
Fahrradweg am Waldsee/Camping 
Busse, Tel.: 0761 / 6 77 30

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Altmetall und Entrümpelung
Suche Altmetall & Entrümple 
Wohnungen usw. 0152-07559332

wg. Todesfall günstig zu verk.: 
Kleiderwäscheschrank 1,50 m; 
s.gt. Holzschreibtisch 1,20 m;
Bürodrehstuhl neuw., Anrichte 
Eiche 1,50 m; Wandregal mass. 
Eiche 1,20 m, Tel.: 07661 / 2233

Kinder-
Kleidermarkt 
in der Aula des BBZ Stegen
Stegen (u.) Zum ersten Mal ver-
anstaltet das Bildungs- und Bera-
tungszentrum für Hörgeschädigte 
in Stegen am Samstag, 28. Februar, 
einen Kindersachenmarkt. Von 
13.00 bis 16.00 Uhr wird alles rund 
um Baby-, Kinder- und Spielsa-
chen angeboten. Die Standgebühr 
beträgt 8,- €. Die Tische können ab 
sofort unter Tel.: 07661 / 90 36 932 
reserviert werden. Parkmöglichkei-
ten sind ausreichend vorhanden. 
Kuchenspenden werden gerne 
angenommen. 

www.dreisamtaeler.de
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